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Öffnungszeiten im Rathaus Oederan

Montag Schließtag 

Dienstag 09.00 – 12.00 Uhr und 

12.30 – 15.00 Uhr

Mittwoch Schließtag

Donnerstag 09.00 – 12.00 Uhr und 

12.30 – 18.00 Uhr

Freitag 09.00 – 12.00 Uhr

Telefon 037292/27100

Im Monat Dezember findet meine Bürger-
sprechstunde zu folgendem Termin

Donnerstag, den 02. Dezember 2021 

in der Zeit von 16:00 bis 18:00 Uhr, in mei-
nem Dienstzimmer (Zimmer 209) in der
Stadtverwaltung Oederan, Gerichtsstraße
18, statt.

Über Ihre Beteiligung würde ich mich
freuen!

Ihr Bürgermeister 
Steffen Schneider ❑

Bürgersprechstunde des
Bürgermeisters im Monat 

Dezember 2021
Die Sprechstunde des Bürgerpolizisten,
Herrn Polizeihauptmeister Lindner, findet

am Donnerstag, dem 16. Dezember
2021, von 16:00 bis 18:00 Uhr 

in der Stadtverwaltung Oederan, Ge-
richtsstraße 18, Zimmer 106, 09569
Oederan statt.

Außerhalb dieser Sprechstunde erreichen
Sie den Bürgerpolizist unter der Tel.-Nr.:
037322/15282 oder über das Ordnungs-
amt der Stadtverwaltung Oederan unter
der Tel.-Nr.: 037292/27 202 oder 27 203.

❑

Bürgerpolizist in Oederan

In dieser Ausgabe
Beschlüsse Seiten 4, 5

Stadtbibliothek Seite 13

Adventskalender 2021 Seiten 20, 21

Aus den Ortsteilen Seiten 24–31 

Sport Seite 33

Kirche Seiten 42, 43

Ärzte Seite 43

Bitte beachten Sie, dass im Bereich des
Bürgeramtes eine Vorsprache nur mit vor-
heriger Terminvereinbarung möglich ist.

EMA Tel. 27180
Gewerbeamt/Soziales/
Standesamt    Tel. 27182
Soziales - Kitas und 
Schulen Tel. 27222 ❑

Bürgeramt

- Information der Stadt-
verwaltung Oederan und der 
Stadtbau- und Wohnungsge-

sellschaft Oederan mbH

Wir möchten Sie über folgende geänderte 
Öffnungszeiten im oben genannten Zeit-
raum informieren:

Montag, 20. und 27. Dezember 2021 
geschlossen – Terminvereinbarungen 
nach Absprache möglich

Dienstag, 21. und 28. Dezember 2021 
von 09:00 bis 12:00 Uhr und von 12:30 
Uhr bis 18:00 Uhr

Mittwoch, 22. und 29. Dezember 2021 
geschlossen – Terminvereinbarungen 
nach Absprache möglich

Donnerstag, 23. und 30. Dezember 2021 
von 09:00 bis 12:00 Uhr und von 12:30 
Uhr bis 15:00 Uhr

Zu Heilig Abend (24.12.2021) und zu Sil-
vester (31.12.2021)bleibt das Rathaus und 
die Verwaltung der SWG Oederan mbH 
geschlossen!

Wir bitten um Beachtung!

Stadtverwaltung Oederan und 
SWG Oederan mbH

❑

Geänderte Öffnungszeiten in
der Weihnachtswoche vom
20. bis 24. Dezember 2021
und in der Woche vom 27.

bis 31.12.2021

Für unsere Stadtführung mit Wuschel für
Kinder und Familien suchen wir eine neue
Stadtführerin oder einen neuen Stadtfüh-
rer.
Haben Sie Interesse für die Geschichte der
Stadt Oederan und möchten Sie dieses
Wissen auch gern an andere weiter geben,
dann würden wir uns sehr freuen, wenn Sie
sich bei uns in der Stadtinformation Oede-
ran bewerben.

Stadtinformation Oederan
Markt 6
09569 Oederan
Tel. 037292 27128
E-Mail: inf.sv@oederan.de ❑

Stadtführer/in gesucht
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zum Ende des Jahres möchte ich aus kom-
munaler Sicht auf das zurückliegende Jahr
blicken und an wesentliche Ereignisse er-
innern, die 2021 geprägt haben.

Zweifelsohne hat uns dieses Jahr insbe-
sondere durch die weltweite Coronavirus-
pandemie geprägt. Die Auswirkungen auf
Familien, Unternehmen, Vereine, Veranstal-
ter, die gesamte Gesellschaft waren und
sind mannigfaltig. 2G, 3G sind in aller
Munde, neuerdings jetzt sogar mit Plus Zei-
chen. Viele von uns haben das Thema mitt-
lerweile satt, vergeht doch kein Tag ohne
diesbezügliche Nachrichten. Inzwischen
werden Boosterimpfungen angeboten,
welche eine Auffrischung des körpereige-
nen Schutzes bewirken.
Ich persönlich bin der Meinung, dass mitt-
lerweile ein jeder selbst ausreichend infor-
miert ist und entscheiden kann, ob er sich
impfen lässt oder nicht, ob er sich dem Ri-
siko einer schweren Erkrankung mit allen
Folgen aussetzen möchte oder nicht.
Die vielen Diskussionen, wer was und unter
welchen Bedingungen darf, führt nur zur
Spaltung unserer Gemeinschaft. Aus die-
sem Grunde möchte ich die Thematik auch
hier nicht weiter vertiefen.

Herausragendes politisches Ereignis des
Jahres war die Wahl zum 20. Deutschen
Bundestag am 26. September.
In unserer Stadt und den meisten Landkrei-
sen war die AfD der Sieger der Wahl. Das
Ergebnis der Zweitstimmen lautete 31,91%
AfD, 18,52% CDU und 16,35% SPD. Alle
anderen Parteien lagen darunter. Bei den
Erststimmen hatte mit 34,31% Frau Carolin
Bachmann von der AfD vor Veronika Bell-
mann mit 28,65% von der CDU die Nase
vorn, was in Summe in unserem Bundes-
tagswahlkreis zu einem Wechsel im Direkt-
mandat führte.
Ich hoffe, dass dieser Wechsel sich nicht
nachteilig für unsere Stadt auswirkt und wir
mindestens genauso gut wie bisher in Ber-
lin vertreten werden.

Größte Baustelle in unserer Stadt und den
Ortsteilen war der Breitbandausbau. Zahl-
reiche Wanderbaustellen entlang unserer
Straßen haben uns eine Menge Geduld und
Verständnis abverlangt. Dafür möchte ich
mich an dieser Stelle bei Ihnen herzlich be-
danken. Obwohl absehbar ist, dass wir den
ursprünglichen Zeitplan nicht mehr einhal-
ten werden, bin ich dennoch optimistisch,
dass wir den wesentlichsten Tiefbau bis
zum Herbst des nächsten Jahres hinter uns
haben werden. Sobald in einzelnen Ortstei-
len die Glasfasern komplett eingeblasen
sind, können Sie mit der schrittweisen Zu-
schaltung der Netzbereiche rechnen. Dazu
wird Ihnen der Anbieter „eins energie“ dann
zeitnah Angebote unterbreiten. Ende
2022/Anfang 2023 sollte dann das kom-

plette Glasfasernetz nutzbar sein und uns
hoffentlich gut in die digitale Zukunft beglei-
ten.

Eine weitere Großbaustelle ist unser Rat-
hauskomplex. Dort haben wir dieses Jahr
einen guten Baufortschritt erreicht, wovon
sich zahlreiche Besucher am Tag der offe-
nen Baustelle überzeugt haben. Darüber
habe ich mich sehr gefreut. Der Rückzug
der Stadtverwaltung ist im nächsten Jahr
im Zeitraum September geplant, so dass
danach wieder mit einer Frequenzbelebung
in der Innenstadt zu rechnen ist.
Im Stadtbad haben wir in diesem Jahr
ebenfalls umfangreich mit Sanierungsarbei-
ten begonnen. So wurden u.a. die Mess-
und Regeltechnik modernisiert, teilweise
die korrodierte Edelstahlwand ausge-
tauscht, ein   Durchschreitebecken erneu-
ert, die Solaranlage komplett erneuert und
der Rutschenturm gestrichen. Neue Um-
kleidekabinen wurden ebenfalls ange-
schafft.
Im Straßenbau wurde der Teubner Berg
und der erste Bauabschnitt des  Hausdor-
fer Weges fertiggestellt. Der grundhafte
Ausbau des Ehrenzuges im hinteren Be-
reich wird noch ein wenig Zeit in Anspruch
nehmen. Dann wird auch dieser Straßen-
abschnitt für die nächsten Jahre gut aus-
gebaut sein. 
Hochbauseitig haben wir im Dorfmuseum
Gahlenz dank Förderung einen Teil der
Dachflächen sanieren können. Die weitere
Gestaltung des Museums ist bereits in Pla-
nung.

Eine weitere Baufertigstellung, über welche
ich mich besonders gefreut habe, war die
Gemeindehausmodernisierung an der Kir-
che. Neu sanierte, moderne Räumlichkei-
ten, auch gerade für die junge Generation,
wurden ihrer Bestimmung übergeben.
Diese konsequente Entwicklung wird der
kirchlichen Entwicklung in unserer Stadt
gut tun und ich bin dankbar, dass die Ver-
antwortlichen der evangelischen Kirche die
sich bietenden Chancen zur rechten Zeit
ergriffen haben. Aktuell finden zudem noch
Sanierungsarbeiten an der Friedhofsmauer
statt.

Neben vorgenannten großen Baustellen
sind es aber auch gerade die kleinen Dinge,
wie z.B. die Wiegeliegen am Mühlberg, wel-
che das Stadtbild aufwerten. Hierfür hat
sich insbesondere der Gewerbeverein ein-
gebracht. Die Tatsache, dass dieses
Kleinod gut gelungen ist, beweist die Inan-
spruchnahme vor Ort. Bedauerlich an die-
ser Stelle war allerdings die Tatsache, dass
offenbar manche unserer MitbürgerInnen
nicht zwischen einer Normalnutzung und
einer das Umfeld belästigenden Nutzung
unterscheiden können und das trotz zahl-
reicher Hinweise.

Ein weiteres insbesondere auch den Stadt-
rat umfangreich beschäftigendes Thema
war die Windkraftplanung rund um Oede-
ran. Im Oederaner Anzeiger und über Ka-
mera 12 habe ich dazu mehrfach berichtet.
Der Stadtrat hat sich nach reichlicher Über-
legung und Durchführung einer Bürgerbe-
fragung dazu entschlossen, ein Vielfaches
des derzeitigen rechnerischen Energiebe-
darf unserer Stadt mittels Photovoltaikan-
lagen und nicht per Windkraft zu erzeugen.
Ein wesentlicher Unterschied zwischen PV
und Wind-Energieerzeugung besteht auch
darin, dass wir als Stadt die PV-Planungen
direkt beeinflussen können, sowohl unter
ökologischen als auch unter planungs-
rechtlichen Aspekten. Bei Windkraftanla-
gen ist uns dies leider nicht möglich. Hier
hat der Gesetzgeber die Regionalen Pla-
nungsverbände als Verantwortliche be-
stimmt.
Grundproblem für uns ist derzeit, den Pla-
nungsverband und Regierungsverantwort-
liche von dieser Herangehensweise zu
überzeugen. Dazu kommt, dass uns aktuell
ein Bauantrag für 9 Windkraftanlagen im
Bereich des Ranisberges östlich von Gör-
bersdorf vorliegt. Die Beurteilung dieses
Bauantrages (ca. 1600 Seiten) wird uns die
nächsten Wochen intensiv beschäftigen.
Entscheidungsbehörde hierfür wird letztlich
das Landratsamt Mittelsachsen - Referat
Immissionschutz sein. 

Wenn man den Zusammenhang zwischen
erneuerbaren Energien und Klimaentwick-
lung betrachtet, so kommt man um Stark-
niederschlagereignisse in unserem
Gemeindegebiet nicht umhin. In diesem
Zusammenhang möchte ich an die um-
fangreichen Überflutungen oberhalb des
Eselsweges und der Durchfahrt sowie
nördlich davon im Bereich B173,  in Höhe
Autohaus Opel Anke erinnern. Trotz um-
fangreichen Feuerwehreinsatzes sind teil-
weise größere Schäden bei den
Anwohnern nicht vermeidbar gewesen.
Folgerichtig haben wir uns mit dem zustän-
digen Landwirtschaftsbetrieb verständigt
und nach perspektivischen Lösungen ge-
sucht. Möglich wäre sowohl ein Gehölz-
streifen als auch ein entsprechend breiter
Grünstreifen. Aktuell hat in Absprache mit
uns der  Landschaftspflegeverband einen
dementsprechenden Antrag auf Bepflan-
zung gestellt. Wir rechnen mit einer Antwort
Anfang des nächsten Jahres. Ich bin sehr
dankbar, dass sich der Landwirtschaftsbe-
trieb sehr kooperativ gezeigt hat.

Neben dieser eher unschönen Erinnerung
gab es aber auch zahlreiche positive Dinge
über die ich kurz berichten möchte. Da sind
insbesondere die Veranstaltungen in den
Sommermonaten, wie z.B. das Pool Spi-
ders im Bad, das Schützenfest in Schöner-
stadt, das Erntefest in Gahlenz.

Sehr geehrte Einwohnerinnen und Einwohner unserer Stadt und unserer Ortsteile,
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Ganz neu haben wir in unsere Innenstadt
eine Fotoausstellung für den öffentlichen
Raum bekommen. Dank vieler Unterstützer
war dies möglich geworden. Nun gilt es,
diese Ausstellung mit „Leben“ zu füllen.
Die „Perspektiva“, wurde von Studenten
der HTWK Leipzig  sehr flexibel konzipiert
und wird uns ganz sicher in den nächsten
Jahren noch viel Freude bereiten.

Ebenfalls neu in unserer Stadt ist das Bäk-
kereimuseum in der Bäckerei Möbius an
der Eppendorfer Straße. Unmittelbar dane-
ben kann man eine Vielzahl von Produkten
mittelsächsischer Unternehmen bestau-
nen. „Das Schaufenster der mittelsächsi-
schen Wirtschaft“ hat nunmehr teilweise in
Oederan eine feste Heimat gefunden. Sie
werden erstaunt sein, was alles in unserer
Region hergestellt wird. Beides ist wirklich
sehenswert und freut sich auf ihren Besuch!
Beide Ausstellungen sind die praktische
Umsetzung von prämierten Wettbewerbs-
beiträgen der Stadt Oederan und dem
Landkreis Mittelsachsen beim sächsischen
„Ab in die Mitte“- Wettbewerb.
Auch in diesem Jahr sind wir erneut mit
einem Preis bedacht worden. So haben wir
den Sonderpreis „Licht“ sowie weitere
9.000 € gewonnen. Diese Gelder werden
wir im nächsten Jahr in neue Beleuch-
tungssysteme in der Innenstadt investieren.

Erfreuliche Ergebnisse unserer jahrelangen
Arbeit im Bereich des Klimamanagements
konnten wir erst vor wenigen Wochen ent-
gegen nehmen. So ist es uns gelungen, die
european energy award Zertifizierung in
Gold zu erreichen. Dies zu erreichen, war
nur durch intensive Arbeit aller Beteiligten
möglich. Häufig werde ich gefragt: Was
haben wir davon? Die Antwort lautet: Durch
straffes Management in diesem Bereich ist
es möglich, gut Geld zu sparen und für die
Zukunft vorzusorgen. Die Betriebskosten
einer Stadt sind ganz wesentliche Kosten-
faktoren. Wer sich aktuell beispielsweise
mit Strom-, Heiz- und Mobilitätskosten be-

schäftigt oder die Entwicklung der CO2 Be-
preisung in vielen Bereichen im Blick hat
wird feststellen, dass diese Kostenentwick-
lungen eine ständige Kontrolle benötigen.
Bei der Vielzahl der städtischen Objekte ist
dies nicht nebenbei zu machen. Der Image-
gewinn durch den eea ist da eher nur ein
positiver Nebeneffekt.

Weitere beachtenswerte Entwicklungen in
diesem Jahr waren beispielsweise die Ein-
führung der Bürgerbegrüßung, welche für
Neugeborene und Zugezogene attraktive
Mehrzweckgutscheine beinhaltet.
Diese besondere Begrüßungsform ist im
Ergebnis des Projektes Familienfreundliche
Kommune entstanden und wird gut ange-
nommen.

Neu ist auch unsere Homepage gestaltet
worden, jetzt im responsivem Webdesign.
Dieses Design ermöglicht nunmehr auch
die einfache Nutzung durch aktuelle mobile
Endgeräte (Handy, Tablet).

Eine landkreisweite Müllsammelaktion, or-
ganisiert von den Entsorgungsdiensten
Kreis Mittelsachsen und der Stadtverwal-
tung, hat ebenfalls viel positive Resonanz
gefunden. So haben sich zahlreich Bürge-
rinnen und Bürger Zeit genommen, Müll an
einem Vormittag zu sammeln und einen
Beitrag zu mehr Ordnung im Gemeindege-
biet zu leisten. Dafür möchte ich mich an
dieser Stelle ganz herzlich bedanken. Be-
sonders gefreut habe ich mich in diesem
Zusammenhang, dass der Hauptpreis, wel-
cher als Anreiz zur Sammelaktion im Land-
kreis ausgelobt war, in unsere Stadt
gegangen ist. Herzlichen Glückwunsch an
die Gewinnerin!

Kurz vor dem Jahresende haben wir die
Festveranstaltung zum „Tag des Ehrenam-
tes“ durchgeführt, nachdem sie im letzten
Jahr coronabedingt leider ausfallen
musste. Insgesamt konnten 6 Persönlich-
keiten für ihr jahrelanges ehrenamtliches

Engagement  ausgezeichnet werden.
Dies waren für 2020 Frau Marion Bergelt
vom Sportverein Schönerstadt e.V., Herr
Rainer Weigand vom Kulturverein Kirch-
bach e.V. und Frau Sylvia Schließke vom
SV Grün-Weiß Breitenau e.V.. 2021 erhiel-
ten die Auszeichnung Herr Dietmar Büttner
von der FFW Schönerstadt, Herr Dirk Au-
gustin über den Stadtmarketingverein
Oederan e.V. und Herr Joachim Klose vom
Oederaner Tennisclub e.V..
Alle vorgenannten haben sich diese Aus-
zeichnung redlich verdient. Sie ist neben
dem Preis mit einer Eintragung in das Gol-
dene Buch der Stadt verbunden. Herzli-
chen Glückwunsch nochmals an dieser
Stelle.

In diesem Zusammenhang möchte ich die
Gelegenheit weiterhin nutzen, um mich bei
allen in unserer Stadt und den Ortsteilen
ehrenamtlich tätigen Menschen zu bedan-
ken. Sie sorgen mit Ihrem Engagement
dafür, dass wir gern in unserer Heimat
leben.

Ganz besonders danken möchte ich in die-
sem Jahr aber all denjenigen unter Ihnen,
welche sich unter  erschwerten Corona-Be-
dingungen in vielen Berufsgruppen um das
Wohl Anderer gekümmert haben.

Nehmen wir die Erfolge des Jahres zum
Anlass, im nächsten Jahr ebenso erfolg-
reich zu denken und zu handeln.

Sehr geehrte Einwohnerinnen und Einwoh-
ner,
soweit zum Jahresrückblick. Für die Ad-
ventszeit wünsche ich Ihnen Zeit zur Besin-
nung, hoffentlich die Möglichkeit des
Besuches eines Weihnachtsmarktes, natür-
lich ein friedvolles Weihnachtsfest im Kreise
Ihrer Familien und Freunde sowie Gesund-
heit und Erfolg für 2022.

Ihr Bürgermeister
Steffen Schneider ❑

Beschlüsse des Oederaner Stadtrates – öffentliche Sitzung am 21.10.2021
Beschluss-Nr.: 032/10/21
Der Stadtrat der Stadt Oederan stellt in sei-
ner Sitzung am 21.10.2021 fest, dass auf
dem Territorium der Stadt Oederan und
deren Ortsteile, die jetzt ausgewiesenen Po-
tentialstandorte im Sachlichen Teilregional-
plan Wind – Regionales Windenergiekonzept
- denen im Rankingverfahren 2013 betrach-
teten Standorte nahezu identisch sind.

Der Stadtrat hält deshalb an dem Be-
schlussgrundsatz aus der Stadtratssitzung
vom 25.07.2013 (aktualisiert im Oktober
2021) fest und beschließt in seiner Sitzung
am 21.10.2021, dass keine im Sachlichen

Teilregionalplan Wind ausgewiesenen Po-
tentialflächen zur Ausweisung von Vor-
ranggebieten für die Nutzung von
Windenergie aufgrund der nachfolgend
untersuchten Kriterien: 
- Lage im Siedlungs- und Landschafts-

raum (mit Auswirkungen auf den Bevöl-
kerungsschwerpunkt), 

- Landschaften und Reliefbedingungen
(Hochflächen und Tallagen, Höhenni-
veaus), 

- Abständen zu Siedlungsgebieten,
- Kulturlandschaft (Regional bedeutsame

Erhebungen, Aussichtspunkte, Kultur-
denkmale), 

- Landschafts-, Natur- und Artenschutz
(Landschaftsschutzgebiete, Regional 
bedeutsamer Offenlandlebensraum, ar-
tenschutzrechtlich besonders bedeut-
same Lebensräume), 

- Tourismus,
- Abstand zu Windkraftanlagen (Bestand),

Betrachtung der Visuellen Wirkzonen
und 

- Immissionsschutz (Lärm- und Schatten-
wurf), geeignet sind. 

Betroffen sind dadurch insbesondere die
Schutzgüter: Menschliche Gesundheit,
Flora/Fauna/Biodiversität, Landschaft,
Kultur- und sonstige Sachgüter.

Stadt Oederan • Oederaner Anzeiger Amtlicher Teil • 12/2021
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Erhebliche Bedenken bestehen im Bereich
des Naturschutzes, gemäß Anlage 2
1.Sachverhalte des Arten- und Natur-

schutzes sind durch eine Plan SUP auf
der Ebene des Regionalplanes zu lösen.

2.Berücksichtigung der Schwarzstorch-
Flugkorridore

3.Beachtung der Zugvogel-Flugkorridore
und Rastvogelgebiete

4.Bereiche brütender Greifvögel v.a. Mäu-
sebussard und Rotmilan

5.Fledermaus- Flugkorridore – veraltete

Darstellungen zum Fledermausschutz
und Nichtbeachtung hochfliegender Fle-
dermäuse.

Die Stadt beabsichtigt auf Grund der
nachgewiesen Nichteignung der Windpo-
tenzialgebiete und der vorhandenen mehr-
heitlichen Nichtakzeptanz von
Windenergieanlagen in der Bevölkerung
dennoch einen Beitrag zur Erzeugung er-
neuerbarer Energien zu leisten. Daher ist
es beabsichtigt auf ca. 120 ha erneuerbare

Energie mittels Photovoltaik zu erzeugen.
Diese Energie soll mittels geeigneter Spei-
cher auch in nicht produktiven Zeiten ver-
fügbar sein.  

Abstimmungsergebnis:
gesetzliche Anzahl des Stadtrates:  23     
davon anwesend:                             15
Ja-Stimmen:                                     15
Nein-Stimmen:                                  0 
Stimmenthaltungen:                         0
Befangene:                                       0   ❑

Beschlüsse des Oederaner Stadtrates – öffentliche Sitzung am 28.10.2021
Beschluss-Nr.: 033/10/21
Der Stadtrat der Stadt Oederan beschließt
in seiner Sitzung am 28.10.2021, den Zu-
schlag für das Los 01 Fassadenarbeiten,
ehem. Gasthaus zu den 3-Schwanen,
Fassadensanierung, nach einer be-
schränkten Ausschreibung dem wirt-
schaftlichsten Bieter Nr. 5 – Firma
Baugeschäft Steiger GmbH, Oederan - mit
seiner geprüften Bruttosumme in Höhe
von 114.091,17 € zu erteilen.
Gleichzeitig beschließt der Stadtrat die
überplanmäßige Ausgabe in Höhe von

42.145 Euro im Produktkonto 
511110.421100/721100. 

Abstimmungsergebnis:
gesetzliche Anzahl des Stadtrates: 23
davon anwesend: 20
Ja-Stimmen: 19
Nein-Stimmen: 0
Stimmenthaltungen: 1
Befangene: 0

Beschluss-Nr.: 034/10/21
Der Stadtrat der Stadt Oederan beschließt

in seiner Sitzung am 28.10.2021 die Ver-
ordnung der Stadt Oederan über den ver-
kaufsoffenen Sonntag im Jahr 2021.

Abstimmungsergebnis:
gesetzliche Anzahl des Stadtrates:   23
davon anwesend:                              20
Ja-Stimmen:                                      20
Nein-Stimmen:                                  0
Stimmenthaltungen:                          0
Befangene:                                        0

❑

Verordnung der Stadt Oederan 
über den verkaufsoffenen Sonntag im Jahr 2021

Rechtsgrundlagen
Auf der Grundlage von § 8 Abs. 1 und § 11
des Gesetzes über die Ladenöffnungszei-
ten im Freistaat Sachsen (SächsLadÖffG)
vom 01. Dezember 2010 (SächsGVBl.
Seite 338 ff.), zuletzt geändert durch das
Gesetz vom 05. November 2020
(SächsGVBl. S. 589), beschließt der Stadt-
rat der Stadt Oederan in seiner Sitzung
vom 28. Oktober 2021 die folgende Ver-
ordnung:

§ 1 Geltungsbereich
Die Bestimmungen dieser Verordnung gel-
ten für das Stadtgebiet der Stadt Oederan.

§ 2 Verkaufsoffener Sonntag
Im Geltungsbereich der Verordnung dürfen
Verkaufsstellen an folgendem Sonntag
zwischen 12:00 und 18:00 Uhr geöffnet
sein (§ 8 Abs. 1 SächsLadÖffG):

- 05. Dezember 2021 aus Anlass des
„Weihnachtsmarktes“ in Verbindung mit
Veranstaltungen im Innenstadtbereich
(Adventskalender). 

§ 3 Ordnungswidrigkeiten
1) Ordnungswidrig nach § 11 Abs. 1
SächsLadÖffG handelt, wer als Inhaber
einer Verkaufsstelle, als Gewerbetreiben-
der oder als verantwortliche Person vor-
sätzlich oder fahrlässig den
Bestimmungen des § 2 dieser Verordnung
zuwiderhandelt.

2) Ordnungswidrigkeiten nach Abs. 1 kön-
nen entsprechend § 11 Abs. 2 SächsLa-
dÖffG mit einer Geldbuße bis zu 5.000
Euro geahndet werden.

§ 4 Inkrafttreten und Außerkrafttreten
1) Die „Verordnung der Stadt Oederan
über den verkaufsoffenen Sonntag im Jahr
2021“ tritt am Tag nach Ihrer Bekanntma-
chung im Oederaner Anzeiger in Kraft und
am 31. Dezember 2021 wieder außer Kraft. 

Oederan, den 09.11.2021

Steffen Schneider
Bürgermeister

Hinweis nach § 4 Abs. 4 der Gemeinde-
ordnung für den Freistaat Sachsen
(SächsGemO):
Es wird darauf hingewiesen, dass Satzun-
gen, die unter Verletzung von Verfahrens-
oder Formvor¬schriften zustande gekom-
men sind, gem. § 4 Abs. 4 SächsGemO
ein Jahr nach ihrer Bekanntmachung als
von Anfang an gültig zustande gekommen
gelten.
Dies gilt nicht, wenn
(1) die Ausfertigung der Satzung nicht

oder fehlerhaft erfolgt ist,
(2) Vorschriften über die Öffentlichkeit der

Sitzungen, die Genehmigung oder die
Bekanntmachung der Satzung verletzt

worden sind,
(3) der Bürgermeister dem Beschluss

nach § 52 Abs. 2 SächsGemO wegen
Gesetzwidrigkeit widersprochen hat,

(4) vor Ablauf der in § 4 Satz 1 Sächs-
GemO genannten Frist

a) die Rechtsaufsichtsbehörde den
Beschluss beanstandet hat oder
b) die Verletzung der Verfahrens-
oder Formvorschrift gegenüber der
Gemeinde unter Bezeichnung des
Sachverhalts, der die Verletzung be-
gründen soll, schriftlich geltend ge-
macht worden ist.

Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 3 oder
4 geltend gemacht worden, so kann auch
nach Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1
SächsGemO genannten Frist jedermann
diese Verletzung geltend machen. Die
Sätze 1 bis 3 sind nur dann anzuwenden,
wenn bei der Bekanntmachung der Sat-
zung auf die Voraussetzungen für die Gel-
tendmachung der Verletzung von
Verfahrens- oder Formvorschriften und die
Rechtsfolgen hingewiesen wird. 

Vorstehende Satzung wird hiermit ausge-
fertigt und öffentlich bekannt gemacht.

Oederan, den 09.11.2021

Steffen Schneider
Bürgermeister ❑
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Bodenordnungsverfahren nach Abschnitt 8 Landwirtschaftsanpassungsgesetz (LwAnpG)
Verf.-Nr. 7703002, Stadt Oederan, Gemarkung Thiemendorf

<�.2(<</8<)<)822(Ā3
1. Erlass der Schlussfeststellung 

Das Landratsamt Mittelsachsen erlässt
gemäß § 63 Abs. 2 LwAnpG i.V.m. § 149
Abs. 1 Satz 1, 1. Halbsatz Flurbereini-
gungsgesetz (FlurbG) die Schlussfeststel-
lung und stellt folgendes fest:

Die Ausführung nach dem Bodenord-
nungsplan vom 12. April 2018 ist bewirkt. 

Den Beteiligten stehen keine Ansprüche
mehr zu, die im Bodenordnungsverfahren
hätten berücksichtigt werden müssen. 

2. Begründung 

Die Voraussetzungen für die Schlussfest-
stellung nach § 63 Abs. 2 LwAnpG i.V.m.
§ 149 Abs. 1 FlurbG liegen vor. Der Bo-
denordnungsplan vom 12. April 2018 ist in
allen Teilen ausgeführt. Insbesondere
wurde getrenntes Boden- und Gebäudeei-
gentum zusammengeführt und ist der Ei-
gentumsübergang entsprechend dem
Bodenord-nungsplan erfolgt. Die öffentli-
chen Bücher sind berichtigt. Es bestehen
keine Ansprüche der Beteiligten mehr, die
im Bodenordnungsverfahren hätten be-
rücksichtigt werden müssen. Das Verfah-
ren war daher mit dieser
Schlussfeststellung abzuschließen. 

3. Veröffentlichung im Internet

Der Inhalt dieser Bekanntmachung kann
innerhalb von drei Monaten nach dem

Zeitpunkt der ersten Öffentlichen Bekannt-
machung auch auf der Internetseite des
Landratsamtes Mittelsachsen auf der
Seite des Referates Ländli-che Entwick-
lung, Bodenordnung unter der Rubrik
„Weiterführende Informationen – Informa-
tionen zu Öffentli-chen Bekanntmachun-
gen im Internet nach § 27a VwVfG“
eingesehen werden.

www.landkreis-mittelsachsen.de/das-
amt/behoerden/referat-laendliche-ent-
wicklung-bodenordnung.html 

4. Rechtsbehelfsbelehrung 

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb
eines Monats Widerspruch eingelegt wer-
den. Der Widerspruch ist schrift-lich oder
zur Niederschrift beim Landratsamt Mittel-
sachsen, Sitz in 09599 Freiberg, einzule-
gen.

Die Schriftform kann durch die elektroni-
sche Form ersetzt werden. In diesem Fall
ist das elektronische Doku-ment mit einer
qualifizierten elektronischen Signatur zu
versehen. Die Signierung mit einem
Pseudonym, das die Identifizierung des
Signaturschlüsselinhabers nicht ermög-
licht, ist nicht zulässig.
Die Zugangseröffnung für elektronische
Übermittlung erfolgt über die E-Mail-
Adresse
egov@landkreis-mittelsachsen.de.

Der Widerspruch kann auch durch DE-
Mail in der Sendevariante mit bestätigter
sicherer Anmeldung nach dem DE-Mail-

Gesetz erhoben werden. Die DE-Mail-
Adresse lautet: 
post@landkreis-mittelsachsen.de-mail.de

Hinweis: 
Weitere Einzelheiten zur elektronischen
Kommunikation sind auf der Internetseite
des Landkreises Mittelsachsen unter
www.landkreis-mittelsachsen.de/e-kom-
munikation.html zu finden.

5. Hinweis zum Datenschutz

Datenschutzrechtliche Hinweise zur Verar-
beitung personenbezogener Daten natür-
licher Personen im Rahmen des
Verfahrens der Ländlichen Neuordnung
können im Internet unter folgendem Link
abgerufen wer-den:https://www.laendli-
cher-raum.sachsen.de/datenschutz-in-
verfahren-der-landlichen-neuordnung-924
8.html

www.laendlicher-raum.sachsen.de/daten-
schutz-in-verfahren-der-landlichen-neu-
ordnung-9248.html

Darüber hinaus sind die Informationen
auch beim Landratsamt Mittelsachsen,
Referat Ländliche Entwicklung, Bodenord-
nung, Frauensteiner Straße 43, 09599
Freiberg, Telefon 03731 799-1602, post-
stelle.ile@landkreis-mittelsachsen.de, er-
hältlich.

Döbeln, den 01. November 2021 

gez. Pia Weißenberg - DS -
Abteilungsleiterin ❑
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„Ab in die Mitte!“-Städtewettbewerb
2021 – Oederan gewinnt 14.000 € Preis-
geld
2004 reichte die Stadt Oederan ihren ersten
Beitrag in den „Ab in die Mitte!“-Städte-
wettbewerb ein – das Projekt „Märchen-
hafte Wasserwelten“. Seither versucht
unsere Stadt, regelmäßig Projekte zu erar-
beiten und dazu innerhalb des Wettbe-
werbs Preisgeld zu gewinnen. In diesem
Jahr ist dies zum insgesamt 12. Mal gelun-
gen. So prämierte der Initiativkreis des
Städtewettbewerbs am 11. November
2021 unser diesjähriges Projekt „Oederaner
Lichterwelt“ mit Preisgeldern von insge-
samt 14.000 €. Das Preisgeld setzt sich zu-
sammen aus dem Sachpreis „Licht“ in
Höhe von 5.000 € und einer Prämie von
9.000 € aus den diesjährig erstmals verge-

benen „Ab in die Mitte!“-Plus-Mitteln. Mit
diesem „Startkapital“ kann begonnen wer-
den, die „Oederaner Lichterwelt“ ab 2022
umzusetzen.

Mit dem Projekt „Oederaner Lichterwelt“
sollen in den kommenden Jahren auf un-
terschiedliche Art und Weise Licht und
damit wiederum Menschen in die Stadt
gebracht werden. Das Projekt besteht
grob aus drei Teilen: einer anfänglich für
die Weihnachtszeit konzipierten, öffentli-
chen Beleuchtung, einem zentral gesteu-
erten Bildschirmwerbesystem sowie
Workshops, in denen interessierte Men-
schen Dekorationselemente aus Stahl und
Licht herstellen können.

Neben Oederan waren 2021 auch unsere
Nachbarstädte Flöha und Augustusburg

im „Ab in die Mitte!“-Wettbewerb erfolg-
reich. So konnten neben Bürgermeister
Steffen Schneider auch Bürgermeister
Dirk Neubauer und Oberbürgermeister
Volker Holuscha Preise entgegennehmen
(Foto).

Informationen des SB Wirtschaftsförderung- und Tourismusentwicklung
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Neben der Verpflichtung zur allgemeinen
Straßenreinigungspflicht haben Grund-
stückseigentümer auch die Pflicht bei
Schneefall die Gehwege vor Ihren Grund-
stücken in einer solchen Breite von
Schnee zu räumen, dass die Sicherheit
des Verkehrs gewährleistet ist.
Die vom Schnee geräumten Flächen müs-
sen so aufeinander abgestimmt sein, dass
eine durchgehende nutzbare Gehfläche
gewährleistet ist. 

Für jedes Hausgrundstück ist ein Zugang
zur Fahrbahn und zum Grundstücksein-

gang in einer Breite von mindestens 1,25 m
zu räumen.

Die Abflussrinnen und Straßeneinläufe
müssen bei Tauwetter vom Schnee frei ge-
halten werden, um den ungehinderten Ab-
fluss des Schmelzwassers zu
gewährleisten.

Bei Schnee- und Eisglätte haben die Ver-
pflichteten die Gehwege und Zugänge zur
Fahrbahn und zum Grundstück derart zu
bestreuen, dass Gefahren nach allgemei-
ner Erfahrung nicht bestehen können. Als

Streumaterial sind vor allem Sand, Splitt
und ähnliches abstumpfendes  Material zu
verwenden. 

Der Winterdienst ist werktags bis 7:00 Uhr,
sonn- und feiertags bis 8:00 Uhr durchzu-
führen. Sollte nach diesem Zeitpunkt er-
neut Schneefall bzw. Eisglätte auftreten,
ist unverzüglich bei Bedarf auch wieder-
holt zu räumen und zu streuen. Diese Ver-
pflichtungen enden werktags 18:00 Uhr,
sonn- und feiertags um 17:00 Uhr. 

Ihr Ordnungsamt ❑

Grundstücksanliegerpflichten im Winter

Essbarer Wildpflanzenpark Oederan –
Gleichgesinnte und Unterstützer ge-
sucht
Am 24. April 2021 veranstalteten die
Stadtverwaltung und der Stadtmarketing
Oederan e.V. den Online-Themennachmit-
tag „Zukunftschancen für eine moderne
Form der Landnutzung mit essbaren Wild-
pflanzen“. Als Partner konnte die Stiftung
Ewilpa® mit ihrem Initiator, Dr. Markus
Strauß, gewonnen werden. Das Format
war erfolgreich. Infolgedessen sondierte
eine kleine Gruppe die Möglichkeit, in
Oederan einen „Essbaren Wildpflanzen-
park“ aufzubauen. Das Ergebnis dessen
war, dass es bereits zahlreiche Standorte
mit entsprechender Flora in Oederan und
in den Ortsteilen gibt. 

Am 28. Oktober 2021 stellten Frau Katrin
Dechant (Foto) und Herr Dr. Marco Metzler

die Idee sowie das Konzept eines Ewilpa®
im Oederaner Stadtrat vor und baten um
Unterstützung für den Aufbau eines sol-
chen Parks in unserer Stadt. Der Stadtrat
einschließlich des Bürgermeisters befür-
wortete das Projekt. 

Das Projekt ist nicht nur überaus interes-
sant, der Aufbau und die Pflege eines
Wildpflanzenparks sind gerade in der Auf-
bauphase auch sehr arbeitsintensiv. Gern
möchten wir weitere Interessenten gewin-
nen, die sich für einen Ewilpa® Oederan
engagieren wollen. Letztlich soll in nicht
allzu ferner Zeit ein Verein gegründet wer-
den, der als Träger des „Essbaren Wild-
pflanzenparks Oederan“ fungiert. 

Wer sich für den Ewilpa® mitengagieren
möchte, der sollte sich über folgende Kon-
taktdaten melden: 

Ansprechpartner: Katrin Dechant
Email: katrin.dechant@web.de
Tel.: 03 72 92 / 21 85 4

Mehr zum Konzept der „Essbaren Wild-
pflanzenparks“ gibt es unter 
www.ewilpa.de ❑

8G>?:AGJF;9JI!G=JFEI>,GI-:F4B6
D;9@E7I@HCIȀJDD?@G;JHJ>>F6
7FJH7I=GFHAEIJFHI5F;9EFAJD

8@G?%&FD;9JDI'JGEF>F"BEIFHICFJ
<EBCEICJDI-:JFHI8G7AJ=FGAJD

Junge Men-
schen haben
die Wahl, wo
sie sich nieder-
lassen möch-

ten, einer Arbeit nachgehen, eine Familie
gründen, Freizeit leben. Für viele spielt es
heute eine Rolle, wie das Lebensumfeld
sein wird. Umweltfreundlich, mit viel Grün,
sauberer Luft, klaren Gewässern und ohne
Lärm, so mögen es wohl die meisten. 
Deshalb fahren sie genau dorthin in den
Urlaub, wo es so ist. Eine nachhaltige Ge-
sellschaft ist fast jedem inzwischen wich-
tig. Auch Unternehmen wägen diese
Kriterien bei Neuansiedlung ab. 
Der Titel „Europäische Energie- und Kli-
maschutzgemeinde“ zeigt an, dass ein Ort

diesen Kriterien einen sehr hohen Stellen-
wert einräumt und viel für Klimaschutz,
Nachhaltigkeit und Ressourceneffizienz
tut. Oederan erreichte nun diesen Titel in
Form des „European Energy Awards“,
(kurz eea) in seiner anspruchsvollsten
Stufe: Gold.
Doch was ist dieser Award, diese Aus-
zeichnung, eigentlich? Es handelt sich um
eine Zertifizierung. Über 80 einzelne Maß-
nahmepunkte werden bewertet. Sie sind
zugleich eine Anleitung, worauf die Stadt
bei ihrer Stadtentwicklung achten sollte,
eine Art Planungshilfe. Organisation, kom-
munale Gebäude, Mobilität, Kommunika-
tion, Heizung, Strom, Emissionen,
Klimafolgenanpassung, Ver- und Entsor-
gung und vieles mehr sind entsprechend
zu gestalten und nachzuweisen. 
Oederan konnte vor allem Punkte sam-
meln mit seinen Nahwärmenetzen im 
Zentrum und an der Schule, mit der ener-
getisch vorbildlichen Dreifeldhalle, mit
guter interner Organisation und Energie-
management. Man erreichte so Platz 8
von 68 Kommunen bis 10.000 Einwohner.

Und als Erfinder und Ausrichter des Tages
der Erneuerbaren Energien hat die Stadt
nicht nur Zertifizierungspunkte gesam-
melt, sondern auch einen hohen Bekannt-
heitsgrad erreicht. 
Dieser nahm nun nochmals zu, denn in-
nerhalb des eea-Prozesses kommt das
eea-Team mit anderen Kommunen aus
Europa in Austausch. So kann das Team
auch von anderen lernen. Das sind zum
Beispiel völlig neue Wege in Mobilität und
Nahverkehr, geschickte Abwärmenutzung
der Industrie, Verkehrsberuhigung, Solar-
und Wasserstoffnutzung etc. Das steht auf
der Agenda für die kommenden Jahre. Be-
gonnen wurden bereits ein Radewegnetz-
plan und der LED-Austausch der
Beleuchtung. Der Gold-Titel gilt bis 2025,
dann ist eine Re-Zertifizierung erforderlich. 
48 europäische Gemeinden, Städte und
Landkreise nahmen dieses Jahr die Aus-
zeichnung für besonders aktive Kommu-
nen für mehr Klimaschutz, Energieeffizienz
und erneuerbare Energien entgegen. Aus
Sachsen waren es Pirna und Oederan.
Damit gibt es im Freistaat nun 5 Kommu-

Oederan erreicht European Energy Award in Gold



nen mit diesem Status. Nur Chemnitz, Leipzig und Rietschen hat-
ten ihn bereits erreicht. Insgesamt machen beim EEA 1700 Kom-
munen aus 18 Nationen mit. 189 schafften bisher Gold. 

Zur Preisverleihung in Ravensburg übergibt die Präsidentin der
Geschäftsstelle des eea auf Europäischer Ebene, Gudrun Heute-
Bluhm (links) die Auszeichnung an das eea-Team der Stadt
Oederan (v.r.): Bürgermeister Steffen Schneider, Klimaschutzma-
nager Edgar Lange, Bauamtsleiterin Petra Wolf und Eberhard
Ohm, Initiator des Tages der Erneuerbaren Energie und seit 2006
federführend bei den eea-Bemühungen der Stadt. 

Die Preisverleihung fand im ersten Museum, das im Passivhaus-
standard errichtet wurde, statt. Sie wurde von zahlreichen Work-
shops begleitet und war per Onlineübertragungen für alle
Teilnehmer in Europa erreichbar. Gastgeber war die Stadt Ra-
vensburg. 

+?HBE:F;9JI8HJGAFJ=JGBE@HAI

Die nächste Energieberatung der
Verbraucherzentrale Sachsen findet
in Oederan am Donnerstag, am 27.
Januar 2022 von 14 bis 17:30 Uhr
in der Stadtverwaltung, Gerichts-

straße 18 – Raum 106) statt. Bei Interesse melden Sie sich un-
bedingt in der Stadtverwaltung Oederan bei Herrn Ohm unter
der Telefonnummer 03 72 92 / 27-162 oder ohm.sv@oederan.de. 
Sollten Sie eher einen Beratungstermin vor Ort benötigen, wen-
den Sie sich an die o.g. Adresse.
Mehr Informationen gibt es auf www.verbraucherzentrale-ener-
gieberatung.de oder unter 0800 – 809 802 400 (kostenfrei). Die
Energieberatung der Verbraucherzentrale wird gefördert vom
Bundesministerium für Wirtschaft und Energie.

Steigende Energiepreise: Lohnt sich ein Anbieterwechsel? 
Während Sturm und Regen das Bedürfnis nach einem warmen
Zuhause schüren, steigen die Preise für Heizöl und Gas seit Mo-
naten. Mit verschiedenen Maßnahmen – von Anbieterwechsel bis
Heizungstausch – lassen sich die Heizkosten senken. Erste
Haushalte erhielten schon Post von ihrem Gasversorger. Manch-
mal versteckt zwischen Werbebotschaften informieren die Briefe
über Preisanpassungen. „Eine Preiserhöhung kann zum Anlass

genommen werden, vorzeitig den Energielieferanten zu wech-
seln, indem das Sonderkündigungsrecht ausgeübt wird“, infor-
miert Lorenz Bücklein, Energiereferent der Verbraucherzentrale
Sachsen. 
Je nach bisherigem Tarif können mit dem Wechsel des Gasliefe-
ranten die jährlichen Kosten um mehrere Hundert Euro reduziert
werden. Insbesondere der Wechsel aus den so genannten
Grundversorgungstarifen ist interessant. Einen Überblick liefern
Vergleichsportale im Internet. „Aber Achtung! Viele Gasversorger
haben ihre Preise noch nicht erhöht. Der Anbieterwechsel kann in
diesen Fällen sogar zu höheren Kosten führen“, warnt Bücklein. 

Bei einem Anbieterwechsel sind daher folgende Aspekte
wichtig: 
1. Nutzen Sie verschiedene Vergleichsportale, um den passen-
den Energietarif zu finden. Die Suchergebnisse können sich un-
terscheiden. 
2. Bleiben Sie flexibel: Wir empfehlen Vertragslaufzeiten von nicht
mehr als einem Jahr sowie kurze Kündigungsfristen. 
3. Bleiben Sie achtsam: Lockvogelangebote mit Erstkundenbo-
nus oder Ähnlichem haben oft günstige Einstiegspreise. Über ihre
Laufzeit gerechnet sparen sie jedoch selten Kosten ein. Stellen
Sie daher die Suche in den Portalen so ein, dass Bonuszahlun-
gen beim Preisvergleich nicht mitgerechnet werden. 
4. Preisgarantien helfen dabei, die jährlichen Kosten zu über-
schauen, und schützen vor Überraschungen. Preisgarantien auf
hohem Niveau können aber zu höheren Kosten führen. 

Weitere Möglichkeiten, um die Energiekosten im Zaum zu
halten? 
Im Eigenheim empfehlen wir folgende Maßnahmen, um den Ener-
gieverbrauch zu reduzieren: 
1. Lassen Sie Ihre Heizung optimieren. Beispielsweise ist ein hy-
draulischer Abgleich empfehlenswert. 
2. Unterstützen Sie Ihre Heizung mit einer Solaranlage. 
3. Bei älteren Heizungsanlagen kommt ein Austausch in Betracht.
In diesen Fällen wird der Wechsel des Energieträgers auf erneu-
erbare Energie, zum Beispiel über den Einbau einer Wärme-
pumpe, empfohlen. 
4. Eine nachträgliche Wärmedämmung der Fassade oder des
Daches und der Austausch alter Fenster senken darüber hinaus
den Wärmebedarf und steigern die Behaglichkeit. 
5. Auch kleinere Maßnahmen lohnen sich, wie das nachträgliche
Abdichten von Fenstern und Außentüren. 

Weitere Fragen zum Wechsel Ihres Energieversorgers oder zum
Energiesparen, beantwortet die Energieberatung der Verbrau-
cherzentrale mit ihrem umfangreichen Angebot. Die Beratung fin-
det online, telefonisch oder in einem persönlichen Gespräch
statt. Unsere Energie-Fachleute beraten anbieterunabhängig und
individuell. Mehr Informationen gibt es kostenfrei auf www.ver-
braucherzentrale-energieberatung.de oder unter 0800 - 809
802 400. Die Energieberatung der Verbraucherzentrale wird ge-
fördert vom Bundesministerium für Wirtschaft und Energie. 

Über die Energieberatung der Verbraucherzentrale: 
Die Bundesförderung für Energieberatung der Verbraucherzen-
trale bietet das größte interessenneutrale Beratungsangebot zum
Thema Energie in Deutschland. Seit 1978 begleitet sie private
Verbraucher mit derzeit rund 600 Energieberatern und an mehr
als 800 Standorten in eine energiebewusste Zukunft. Jedes Jahr
werden mehr als 100.000 Haushalte zu allen Energie-Themen un-
abhängig und neutral beraten, beispielsweise Energiesparen,
Wärmedämmung, moderne Heiztechnik und erneuerbare Ener-
gien. Die durch die Beratungen eines Jahres bewirkten Energie-
effizienzmaßnahmenführen zu einer Einsparung an Energie, die
einem Güterzug von 50 km Länge voller Steinkohle entspricht.
Die Bundesförderung für Energieberatung der Verbraucherzen-
trale wird gefördert vom Bundesministerium für Wirtschaft und
Energie. ❑
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Nutzungsbeginn des neuen Breitbandanschlusses
Das „Einschalten“ des Glasfasernetzes wird erst möglich sein,
wenn auch die Gebäude mit der vollständigen Technik ausge-
stattet sind. Bis dahin muss jeder einzelne Anschluss durchge-
messen und die Funktionssicherheit geprüft werden. 
Vorgesehen ist eine abschnittsweise Inbetriebnahme ab Sommer
2022 mit vollständig ausgestatteten Ortsteilen.  
Unabhängig davon wird unser Netzbetreiber „eins energie in
sachsen“ mit der Vermarktung von Diensten jetzt schon begin-
nen. Hierzu werden Kundenberater unterwegs sein, die sich ent-
sprechend ausweisen können. Dabei ist sichergestellt, dass
keine frühzeitige Ablösung (Vertagskündigung) von den funktio-
nierenden Telefon- oder Kabelnetzen erfolgen darf. 
Das geförderte Glasfasernetz der Stadt Oederan wird zwar von
„eins energie“ technisch betrieben, muss aber nicht der einzige
Anbieter von Diensten sein. Das neue Breitbandnetz muss allen
Telekommunikationsunternehmen  zur Verfügung stehen und
kann deshalb auch von anderen Dienstleistern  in Anspruch ge-
nommen werden. Damit  wird der diskriminierungsfreie Zugang
für Drittanbieter gemäß der Förderrichtlinie sichergestellt.    ❑

Glasfaser-Anschluss von Grundstück und Gebäude im ge-
förderten Ausbaugebiet
Die Tiefbauarbeiten zum Verlegen der Microrohre für die Glasfa-
ser-Kabel (LWL-Kabel) kommen gut voran. Das „Einblasen“ der
LWL-Kabel wurde bereits begonnen. 
Nachfolgend die Information, wie es im Gebäude mit der Instal-
lation weiter geht. 
Das Glasfaser-Kabel wird bis ins Haus verlegt. Für diese
Zwecke gibt es im Keller in der Regel einen Hausanschlussraum.
Dort endet das Glasfaser-Kabel in einem Glasfaser-Abschluss-
punkt (Gf-AP). 
Anschließend müssen die einzelnen Glasfaser-Anschlüsse inner-
halb des Gebäudes installiert werden. 
Der zukünftige Netzbetreiber eins energie in sachsen beauf-
tragt eine Firma damit, je einen Glasfaser-Teilnehmeranschluss
(Gf-TA) in jeder Wohn- und Geschäftseinheit zu installieren. 
Die beauftragte Firma wird vorab mit dem Eigentümer des Ge-
bäudes einen Termin abstimmen – voraussichtlich ab März/April
2022.
Während dieser Baumaßnahmen werden keine neuen Kanäle
angelegt. Das Kabel verläuft vom Abschlusspunkt (Gf-AP) bis in
die Wohnung zum Teilnehmeranschluss (Gf-TA) in vorhandenen
Kabeltrassen oder per Auf-Putz-Installation. 
Das Glasfaser-Innenkabel hat einen Durchmesser von ca. 4 mm.
Die Glasfaser ist dafür optimiert, etwas gebogen zu werden. So
kann das Kabel unauffällig verlegt werden.

Glasfaser-Anschluss in Einfamilienhäusern
In Einfamilienhäusern wird der Teilnehmeranschluss (Gf-TA) un-
mittelbar neben dem Abschlusspunkt des Glasfaser-Kabels (GF-
AP) angebracht. 
In unmittelbarer Nähe (max. 1,5 m) sollte eine Steckdose vor-
handen sein. 
Mit dem Teilnehmeranschluss wird später der Medienkonverter
(ONT) verbunden.
Dadurch werden Modem oder Router mit einem Internet-Zu-
gang versorgt und das Einfamilienhaus mit kabelgebundenem
Internet, WLAN und Fernsehen ausgestattet. 

Glasfaser-Anschluss in Mehrfamilienhäusern
In Mehrfamilienhäusern erhält jede Wohn- und Geschäftseinheit
einen eigenen Abschlusspunkt (Gf-AP). 
Dafür verlaufen Glasfaser-Innenkabel vom Hausanschlussraum
bis in die entsprechende Wohn- oder Geschäftseinheit. Jede
Einheit erhält somit ihren eigenen Teilnehmeranschluss (Gf-TA). 
Auch in Mehrfamilienhäusern werden die Kabel in vorhandenen
Kanälen oder per Auf-Putz-Installation verlegt. 
Über den Teilnehmeranschluss erhalten Modem oder Router Zu-
gang zum Internet. Er ermöglicht es Mietern, Internet und
Fernsehen zu empfangen oder ihre Wohnung per WLAN mit In-
ternet auszustatten. 
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Information zum Breitbandausbau

Zum Tag der offenen Baustelle am 06.11.2021 konnten die
Oederaner und Oederanerinnen unsere Rathausbaustelle am
Markt 5 besuchen. Es wurden Führungen durch den gesamten
Baustellenkomplex zwischen 10 und 14 Uhr angeboten. Über
die rege Teilnahme der Bürgerinnen und Bürger hat sich das ge-
samte Team des Bauamtes und der Bürgermeister sehr gefreut.
Ein besonderer Dank geht an alle Beteiligten, welche diesen Tag
möglich gemacht und begleitet haben.

❑

Rathausbaustelle gut besucht
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Am 14. November 2021 fand zum 12. Mal der Tag des Ehrenam-
tes in unserer Stadt statt.
Da 2020 diese Auszeichnungsfeier coronabedingt ausfallen
musste, wurden in diesem Jahr 6 Bürgerinnen und Bürger für ihr
besonderes Engagement ausgezeichnet. Diese sind für 2020:

Marion Bergelt - Sportverein Schönerstadt e.V.
Sie war von 1990 bis 2006 als Schriftführerin im Sportverein eh-
renamtlich tätig. Seit 2006 bis heute hat sie die Funktion des
Schatzmeisters inne. Der zeitliche Aufwand eines Schatzmeisters
in einem Sportverein mit durchschnittlich 180 Mitgliedern ist nicht
in Stunden zu beziffern. Auch die gesamte Verwaltung der Mit-
glieder gehört zu ihrem Aufgabenbereich.

Sylvia Schließke – SV „Grün-Weiß“ Breitenau e.V.
Frau Schlieske ist seit 1967 Mitglied im Sportverein Breitenau.
und seit 1986 im Vorstand als Schatzmeister. Seit 2012 ist sie die
Vorsitzende des Vereins. 
Von 1988-2008 war sie Übungsleiterin im Nachwuchsbereich
Fußball.

Rainer Weigand – Kultur- und Kunstverein Kirchbach e.V.
Herr Weigand ist seit 1991 aktives Mitglied im Kulturverein Kirch-
bach. Seit 1999 ist er Ortsvorsteher von Kirchbach und seit 2009
aktiv bei der Ortsfeuerwehr
Er setzt sich aktiv für die Umsetzung des Örtlichen Entwicklungs-
konzeptes ein.

Dietmar Büttner – FFW Schönerstadt
Herr Büttner ist seit 1983 Mitglied der FFW Schönerstadt.
1997 übernahm er die Leitung der Jugendfeuerwehr und war von
2005-2010 stellvertretender Wehrleiter. 
2014 übernahm er die Funktion des Kassenverwalters
Bis 2017 war er auch im Ortschaftsrat tätig.

Dirk Augustin - vorgeschlagen vom Stadtmarketingverein
Oederan e.V.
Mitte der 2000er Jahre bis 2019 half er alljährlich, für die Veran-
staltungen des Stadtmarketingvereins die Infrastruktur auf- und
abzubauen. Zusätzlich sorgte er bei den jeweiligen Projekten für
Ordnung und Sauberkeit – Tätigkeiten, die kaum ein anderer in
dieser Form erbracht hätte. Herr Augustin unterstützte nicht allein
die Projekte des Stadtmarketingvereins. Daneben engagierte er
sich in der Kleingartenanlage „Morgensonne“ und half bei städ-
tischen Projekten – u.a. während des Weihnachtsmarktes.

Joachim Klose – Oederaner Tennisclub e.V.
Herr Klose war von Juli 2004 bis August 2021 Vorsitzender des
Oederaner Tennisclub e.V.
Unter seiner Leitung entstand die Fertigstellung des Innenaus-

baus des Vereinshauses und die Erneuerung / Neubau der Ten-
nisplätze, sowie die Erweiterung der Platzbeleuchtung.

❑

Auszeichnungsveranstaltung zum Tag des Ehrenamtes
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Geplante Veranstal-
tungen im Dezem-
ber 2021

Sonderausstellungen

Weihnachtsausstellung “Holzbaukästen
aus Blumenau“ bis 27.02.2022
Der Aussteller Jürgen Reuter ist einer der
vielen UrUr-Enkel von Carl Julius Reuter,
dem Gründer der Baukastenfabrik E. Reu-
ter Blumenau väterlicherseits und UrUr-
Enkel von Louis Engel dem Gründer der
Baukastenfabrik Louis Engel Blumenau
mütterlicherseits. 
Nach dem Tod seines Vaters ging eine um-
fangreiche Sammlung von Baukästen, Un-
terlagen, Bildern und Preislisten in seinen
Besitz über, die er für Sonderausstellun-
gen seit 2015 zusammenstellen konnte.
2016 gab es dafür eine Ehren-Urkunde für
herausragende Leistungen und Verdienste
auf dem Gebiet sächsischer Heimatfor-
schung vom Staatsministerium für Kultur
des Freistaates Sachsen.
Blumenau war fast drei Jahrhunderte ein
wichtiger Holzkohlelieferant für die Silber-
hütten in Freiberg.
Nach dem Niedergang der Köhlerei Mitte
des 19. Jahrhunderts in Blumenau ent-
stand ein neues Gewerbe - die Bauka-
stenfabrikation. 
Carl Julius Reuter gründete 1860 die Bau-
kastenfabrik Reuter, die sich dann zu einer
weltbekannten Baukastenfirma mit einer
Belegschaft von bis zu 145 Mitarbeitern in
der Zeit um 1938 entwickelte. 
Auch weitere Gründer, wie Engel, Fritz-
sche und Neubert, gingen in der zweiten
Hälfte des 19. Jahrhunderts diesen Weg
und machten Blumenau zu einer Hoch-
burg der Baukastenfabrikation.
Vier Generationen wirkten in der Bauka-
stenfabrik E. Reuter. Die fünfte, zu der

auch der Aussteller gehört, kann nur noch
die Tradition bewahren und an die damals
gefertigten Produkte und dem selbst Er-
lebten erinnern.
Mit der politischen Zwangsenteignung der
Firma Louis Engel & Co. 1953 und Zucht-
haus seines Opas Hans Engel und 1972
der politischen Zwangsverstaatlichung der
bereits halbstaatlichen Firmen E. Reuter
und C. Fritzsche wurden dann die volksei-
genen Betriebe unterschiedlicher Firmie-
rungen geschaffen. Für diese kam um
1993 das endgültige "Aus".
Doch seit 1995 ist die Firma Erzgebirgi-
sche Holzspielwaren Ebert GmbH wieder
mit der Baukasten- und Spielzeugherstel-
lung in Blumenau tätig, d.h. dieses Jahr
werden seit 161 Jahren Holzbaukästen in
Blumenau hergestellt. 

Lassen Sie sich von der Vielzahl der Bau-
kästen begeistern! Sicher finden Sie selbst
ein Exemplar aus Ihrer Kindheit wieder.
Wir laden unsere jungen Besucher zum
Spiel mit zahlreichen Holzbausteinen in
der Galerie des Museums ein. 
Haben Sie schon alle Weihnachtsge-
schenke, wenn nicht, dann schauen Sie in
unserem Museumshop vorbei. Dort kön-
nen Sie Produkte der Fa. Ebert aus Blu-
menau erwerben.

Kleine PERSPEKTIVA im Museum  
Noch bis Januar 2022 finden Sie im Web-
saal des Museums eine Ausstellung mit
dem Thema „Schülermagazin“. Im Sep-
tember hatten sich 80 Schüler der Ober-
schule „Heiner-Müller“ Eppendorf an
Workshops zur PERSPEKTIVA beteiligt
und nun stellen sie ihre Arbeiten in einem
Schülermagazin vor. Die Oberschule
Oederan arbeitet an einem Langzeitprojekt
zur Tierfotografie.

Im Anschluss wird die bereits angekün-
digte Sonderausstellung zum Projekt
„Spurensuche – Vergangenheit und Ge-
genwart - Jugendclubs von Oederan
und deren Ortsteilen“, von Schülern der
Oberschule Oederan konzipiert, im Web-
saal gezeigt.

Öffnungszeiten im Dezember:
Dienstag bis Sonntag von 12.00 bis 
17.00 Uhr
Das Museum hat am 24.12., 25.12.,
26.12., 31.12.2021 und 01.01.2022 ge-
schlossen.

Weihnachtsmarkt und Adventskalender
im Museum

Die Mitarbeiter des Museums möchten
sich bei Ihnen für den Besuch unseres
Hauses bedanken und wünschen Ihnen
ein frohes Fest sowie einen guten und
gesunden Start ins neue Jahr 2022.

Kontaktdaten: 
DIE WEBEREI | Museum Oederan, Markt
6, 09569 Oederan
Tel.: 037292/27128, 
Email: museum@oederan.de ❑

DIE WEBEREI | Museum Oederan informiert!



Fitzek, Sebastian: Playlist –
Musik ist ihr Leben. 15 Songs
entscheiden, wie             lange
es noch dauert…

Backman, Frederik: Eine ganz
dumme Idee – Wie eine diese
Idee eine schwedische Klein-
stadt kräftig durcheinanderwir-
belt - und aus Fremden Freunde
werden lässt…

Kerkeling, Hape: Lustig, persön-
lich und lehrreich: Hapes Samt-
pfoten-Atlas ist das ultimative
Katzenbuch für alle Tierliebha-
ber! Mit seiner wundervollen Lie-

beserklärung an die Mieze etabliert sich
Bestseller-Autor nun als persönlicher Rat-
geber für Katzenliebhaber.

Stuart, Douglas: Shuggie Bain
- Shuggie ist anders, zart, fan-
tasievoll und feminin, und das
ausgerechnet in der Tristesse
und Armut einer Arbeiterfamilie
im Glasgow der 80er-Jahre,
mit einem Vater, der virile Potenz über alles
stellt. Shuggies Herz gehört der Mutter
Agnes, doch die sucht immer mehr Trost
im Alkohol....

Strubel, Antje, Ravik: Blaue
Frau – Der Roman erzählt auf-
wühlend von den ungleichen
Voraussetzungen der Liebe,
den Abgründen Europas und
davon, wie wir das Ungeheu-

erliche zur Normalität machen. Ein starker
Roman über weibliche Selbstermächti-
gung.

Sigurdardardóttir, Yrsa: DNA -
Er schlägt erbarmungslos zu.
Zwei tote Frauen innerhalb
kürzester Zeit. Ermordet zu
Hause, im Schutz der eigenen
vier Wände. Zuerst trifft es eine junge Fa-
milienmutter nachts in ihrer Wohnung in
Reykjavik. Einzige Zeugin ist ihre sieben-
jährige Tochter, die wider Erwarten den
Angriff übersteht…

Neues Toniefiguren  für die Kleinen

Die Eiskönigin 2 Räuber Hotzenplotz

Die Schule der Prinzessin Lillifee
magischen Tiere

Passwörter und Hilfe
für die ONLEIHE? 

Rufen Sie uns an oder senden Sie uns eine
Mail.

Das Weihnachtsfest 
von Theodor Storm

Vom Himmel bis in die tiefsten Klüfte
ein milder Stern herniederlacht,
vom Tannenwalde steigen Düfte
und kerzenhelle wird die Nacht.

Mir ist das Herz so froh erschrocken,
das ist die liebe Weihnachtszeit! 
Ich höre fernher Kirchenglocken,
in märchenstiller Herrlichkeit.

Ein frommer Zauber hält mich nieder,
anbetend, staunend muss ich stehn,
es sinkt auf meine Augenlider,
ich fühl's, ein Wunder ist geschehn.

Homepage unter: oederan.bbopac.de
Öffnungszeiten: Dienstag, Donnerstag
& Freitag 9 bis 18 Uhr
Tel. 037292-27120, 
Mail bibliothek@oederan.de ❑
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Neue Romane aus der Stadtbibliothek

Ein frohes Fest 
und einen 
guten Start in 
das Jahr 2022
wünscht Ihnen
das Team der 
Stadtbibliothek

Der Kaninchenzüchterverein S 39 Breite-
nau führte am 30.10.2021 anläßlich des
115-jährigen Bestehens des Vereins die 1.
kreisoffene Tischbewertung des KV Flöha
in der Halle des Bauhofes (Eppendorfer
Str. 4) in Oederan durch.

Mit einem kurzen Rückblick über 115
Jahre organisierte Kaninchenzucht in Brei-
tenau möchte ich mit einem Sprichwort
von Heinz Rühmann beginnen.  “Hobbys
sind Steckenpferde, die den Reitern
Sporen geben.”

Die Kaninchenzucht wurde Ende des 19.
und Anfang des 20. Jahrhunderts noch re-
lativ unorganisiert betrieben. Zur Jahrhun-
dertwende wurde die Kaninchenhaltung
als Zubrot zum geringen Einkommen sehr
viel von den ärmeren Schichten der Bevöl-
kerung betrieben. Die Freude an der Ent-
wicklung neuer Rassen und
Farbenschläge führte die Kaninchenhalter

zusammen, um gemeinsam ihre Interes-
sen zu vertreten. Am Ende des 19. und zu
Beginn des 20. Jahrhunderts schlossen
sich interessierte Kaninchenhalter zu Ver-
einen zusammen.

So ergab es sich, dass sich auch in Brei-
tenau Kaninchenhalter mit der Vereinsbil-
dung befassten. Am  04.02.1906 trafen
sich 19 Freunde der Kaninchenzucht in
Haubolds Gaststätte “ Zur Guten Laune”
in Breitenau und gründeten den Kanin-
chenzüchterverein Breitenau und Umge-
bung. Als 1. Vorsitzender wurde August
Starke gewählt.

Durch Vorträge über Gestalt, Zeichnung
und tierhygienische Tierhaltung wurde das
Interesse zur Zucht bei vielen Kaninchen-
haltern geweckt. So konnte Ende 1906
festgestellt werden, dass es einen Be-
stand von 97 Rassetieren und 142
Schlachttieren in den Rassen Belgische

Riesen, Deutsche Riesenschecken, Japa-
ner, Englische Schecken, Holländer und
Angora gab.
Um die Zucht richtig zu betreiben, schlos-
sen sich ab dem Jahr 1906 Vereine der
Region zur Hetzbach - Flöhatalgruppe zu-
sammen. Hier wurde der Breitenauer
Züchter Max Helke 1. Vorsitzender.

Durch die Geselligkeit des Vereines Breite-
nau wurden immer mehr Zuchtfreunde aus
der Umgebung Mitglieder des Vereines.
Das Ergebnis der Vereinsarbeit spiegelte
sich in der 1. Lokalschau 1908 und in der
Gruppenschau 1911 wieder.

Anknüpfend an den Ausstellungen der ver-
gangenen Jahre beschlossen die Breite-
nauer Rassekaninchenzüchter
in Abstimmung mit dem Kreisverband

Flöha zur würdigen Begehung des Ver-
einsjubiläums eine Ausstellung zu organi-
sieren.

Bericht zur 1. kreisoffenen Tischbewertung des Kreisverbandes Flöha 2021
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Ein erstes, über das Programm „Vitale
Dorfkerne und Ortszentren im ländlichen
Raum“ gefördertes Sanierungs- und Mo-
dernisierungsprojekt in unserem Erlebnis-
bad wurde im vergangenen September
abgeschlossen. Im selben Monat reichte
die Stadt nach einem erfolgreichen Vo-
tumsantrag im Frühjahr 2021 einen weite-
ren Antrag zur Förderung von
Sanierungsmaßnahmen ein. Am 27. Sep-
tember 2021 ging dazu erfreulicherweise
der Zuwendungsbescheid ein. Das geför-
derte Projekt hat diesmal nach Kosten-
schätzung des Planers ein finanzielles
Volumen von insgesamt 294.100 € netto.
Die Zuwendung laut Bescheid beläuft sich
auf 75 Prozent bzw. auf 220.575 €.

Innerhalb des neuerlichen Sanierungspro-
jektes möchte die Stadt Oederan nach
einer ersten, Anfang 2021 ersetzten korro-
dierten Edelstahlwand im Erlebnisbecken
eine weitere Wand innerhalb dieses Bek-
kens ersetzen. Das ist zwingend notwen-
dig, weil die Korrosion dort so weit

fortgeschritten ist, dass sich bereits einige
stecknadelkopfgroße Löcher gebildet
haben. Daneben sollen die Umwälzpum-
pen für das Erlebnis- und für das Schwim-
merbecken ersetzt werden. Die Pumpen
laufen seit 1994. Mit dem Austausch soll
einem etwaigen Ausfall der vergleichs-
weise alten und aufgrund der langen Lauf-
zeit störanfälligen Pumpentechnik
entgegengewirkt und zugleich Energie ge-
spart werden. So verbrauchen etwa nach
Herstellerangaben entsprechende neue
Pumpen gegenüber den derzeit verbauten
Modellen mindestens 25 Prozent weniger
Strom. Weiterhin ist geplant, einen Teil der
Chlorgas- und Hygienetechnik zu erneuern
– etwa die Chlorgasleitungen zu ersetzen. 
Mit dem Sanierungs- und Modernisie-
rungsprogramm soll letztlich auch Inklu-
sion bzw. der Abbau von Barrieren für
mobilitätseingeschränkte Menschen vor-
angetrieben werden. Dazu gab es im Vor-
feld des Votums- und Förderantrags
Beratungen mit dem Blinden- und Sehbe-
hindertenverband Sachsen e.V. Gemein-

sam wurde ein Konzept zum Abbau beste-
hender Barrieren erarbeitet. Als Maßnah-
men wurden u.a. festgelegt, den Zugang
zum Planschbecken und Kleinkindbereich
mit einer Rampe zu erleichtern, ein Notruf-
system in der Behindertentoilette zu instal-
lieren, die Betonstufen im Gelände und am
Rutschenturm zur Unterstützung von Men-
schen mit Seheinschränkungen mit deut-
lich sichtbaren Markierungen zu versehen.

Zeitlich sollen erste Maßnahmen des Sa-
nierungsprojektes noch vor der kommen-
den Saison 2022 umgesetzt werden. Dazu
gehören die Erneuerung der Chlorgas-
und Hygienetechnik sowie die Maßnah-
men zum Barriereabbau. Im Frühjahr 2023
könnten dann die Edelstahlwand ersetzt
und die Pumpen getauscht werden. Im
Idealfall wäre das Projekt dann vor Saison-
eröffnung 2023 baulicherseits abge-
schlossen.

Ihr 
Team des Erlebnisbades Oederan ❑

Informationen des Erlebnisbades Oederan
'@5JHC@HAD=JD;9JFCI>,GI5JFEJGJI<BHFJG@HAICJDI8G:J=HFD=BCJDIJFHAJABHAJH

Geschuldet der Entscheidungen zur Be-
kämpfung der Corona-Pandemie fielen im
Kreisverband Flöha im Jahr 2020 alle Aus-
stellungen aus. So wurde auch wieder die
Kreisjungtierschau 2021 Opfer der Co-
rona-Pandemie.
Angesichts der eventuellen Beschränkun-
gen durch Corona wurde die Idee der
kreisoffenen Tischbewertung geboren.
Es ist in vielen Vereinen eine Tradition, vor
Schaubeginn im jeweiligen Zuchtjahr eine
Tischbewertung durchzuführen, um den
jeweiligen Zuchtzustand zu ermitteln.

So wurden die Züchter des Kreisverban-
des Flöha und weiterer Vereine in der Um-
gebung zur Teilnahme an der kreisoffenen
Tischbewertung am 30.10.2021 eingela-
den.

So meldeten sich insgesamt 22 Züchter
aus 8 Vereinen mit 120 gemeldeten Tieren
in 165 Rassen bzw. Farbenschlägen an.
Davon waren 3 Jugendzüchter mit 18 Tie-
ren aus 3 Rassen.                                                                                                                                  
Ein Ansporn für die Züchter dieser Schau
war der gestiftete Ehrenpreis des Bürger-
meisters der Stadt Oederan, Herrn Steffen
Schneider.  

Die 120 Tiere wurden von den 3 Preisrich-
tern Mario Illing (Referent für Schulung des
LV Sachsen), Thomas Kaden und Lutz
Wittstock bewertet.

Die Bewertung der 120 gemeldeten Tiere
nahm eine sehr breite Spannweite ein. So
wurden insgesamt 1  x vorzüglich; 13 x

hervorragend; 95 x sehr gut; 2 x gut und
leider auch 9 x nicht befriedigend verge-
ben. 

Die besten Ergebnisse der Züchter mit der
gleichzeitigen Vergabe der Ehrenpreise
der Tischbewertung stellen sich in den
einzelnen Rassen dar: 

Jugend:
Zwergwidder schwarz: Roy Steiner S 965
Großwaltersdorf mit 384,5 Pkt. = Pokal
des Bürgermeisters

Senioren:
Blaue Wiener: Richard Krüger S 706 Gah-
lenz mit 385,0 Pkt. = Landesverbandseh-
renpreis
Zwergwidder weiß RA: Andreas Börner S
36 Brand-Erbisdorf mit 385,0 Pkt. = Lan-
desverbandsehrenpreis
Kleinsilber schwarz: Thomas Endig S 579
Erdmannsdorf mit 384,5 Pkt. = Kreisver-
bandsehrenpreis
Farbenzwerge russenf. Schwarz: Silvio
Neumann S 579 Erdmannsdorf mit 384,5
Pkt. = Kreisverbandsehrenpreis
Weitere Ehrenpreise wurden an die Züch-
ter Janne Butter S 579 Erdmannsdorf mit
Loh schwarz, Rene Steiner S 965 Groß-
waltersdorf mit Deutsche Großsilber
schwarz, Joachim Gruchow S 259 Lauter-
bach mit Burgunder, Winfried Schuster S
39 Breitenau mit Castor-Rexe und Klein-
chinchhilla, Nils Kregefsky S 706 Gahlenz
mit Lux-Rexe, Frieder Schubert S 93 Ditt-
mannsdorf mit Castor-Rexe, Klaus Mau-
ersberger S 39 Breitenau mit Sachsengold

und Zwergwidder schwarzgrannenf. sowie
an Ute Börner S 36 Brand-Erbisdorf mit
Zwergwidder schwarz vergeben.
Das beste Rassekaninchen dieser Tisch-
bewertung wurde von Klaus Mauersberger
S 39 Breitenau mit 97,0 Pkt. in der Rasse
Blaue Wiener gezeigt.

Diese Maßnahme wird mitfinanziert durch
Steuermittel auf der Grundlage des vom
Sächsischen Landtag beschlossenen
Haushaltes.

Für die Unterstützung dieser Tischbewer-
tung möchte ich mich im Namen der Brei-
tenauer Rassekaninchenzüchter bei allen
Helfern und teilnehmenden Züchter be-
danken und wünsche allen Rassekanin-
chenzüchtern gute Zuchterfolge und ein
Wiedersehen im Jahr 2022.

Yvonne Domschke
Vorsitzende KV Flöha  

❑
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Anpflanzungen beleben und verschönern
das Ortsbild und tragen wesentlich zur
Verbesserung der Lebensräume für
Mensch und Tier bei.

Leider können durch Anpflanzungen aber
auch Gefahrensituationen hervorgerufen
werden. Durch das Ordnungsamt durch-
geführte Ortsbesichtigungen zeigen 
häufig, dass es immer wieder zu Sichtbe-
hinderungen durch überhängende Äste
und zu breit und zu hoch wachsende Hek-
ken im öffentlichen Verkehrsraum kommt.
Auch Straßenlaternen, Verkehrsspiegel
und Verkehrszeichen sind teilweise zuge-
wachsen, was wiederum die Verkehrssi-
cherheit beeinträchtigt bzw. die
Orientierung ortsfremder Personen er-
schwert.

Alle Grundstückseigentümer sind ver-
pflichtet, an öffentlichen Straßen, Gehwe-
gen und Plätzen das sogenannte
Lichtraumprofil (0,5 m ab Fahrbahnkante

in einer Höhe von 4,50 m über der Fahr-
bahn und 2,50 m über dem Gehweg) von
Ästen, Zweigen und Hecken frei zu halten. 
Kräftige Heckenrückschnitte, die in die-
sem Zusammenhang nötig werden,
können noch bis zum 28.02. vorgenom-
men werden. 

Wir möchten hiermit alle Grundstücksbe-
sitzer bitten, neben Ihren Winterdienst-
pflichten auch ihren Verkehrssicherungs-
pflichten nachzukommen.

Vielen Dank für Ihre Mitarbeit
Ihr Ordnungsamt ❑

Verkehrssicherungspflichten der Grundstückseigentümer an öffentlichen 
Straßen, Wegen und Plätzen 

- Hecken, Sträucher und Bäume rechtzeitig zurückschneiden -

ANZEIGEN

Am Sonnabend, dem 30. Oktober 2021
veranstalteten wir gemeinsam mit der
Stadtverwaltung zum fünften Mal die Lost-
Places-Gefängnisfotografie. Einmal mehr
waren die Fotografen aufgefordert, an-
schließend an ihren Rundgang für einen
gemeinnützigen Zweck zu spenden. Dies-
mal sammelten wir zugunsten des Förder-
vereins der Grundschule Oederan.
Insgesamt kamen dabei 275 € zusammen.
Sie wurden durch unseren ehrenamtlichen
Vereinsmitarbeiter Benjamin Weigel kom-

plett an Alexander Meyer vom Förderver-
ein der Grundschule übergeben (siehe
Foto). Von dem Geld soll eine Rund- bzw.
Baumbank für den Schulhof angeschafft
werden.

Mehr zu den Projekten unseres Vereins fin-
den Sie auf www.stadtmarketing-oede-
ran.de.

Stadtmarketing Oederan e.V.
Der Vorstand   ❑

Informationen des Stadtmarketing Oederan e.V.
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Weihnachtswünsche aus der Grundschule Oederan

- Glückliche Momente, so leuchtend wie der Sternenhimmel

- eine entspannte Zeit ohne Hektik und Stress

- wundervolle Überraschungen und

- ein tolles neues Jahr

Es ist bereits längere Zeit her, da zeichneten die „Grundis“ auf, was sie sich auf jeden Fall noch wünschen würden. 
Unser Wunschzettel für den Schulhof sah so aus:

Im vergangenen Jahr wollte der Weihnachtsmann unsere Spielhütte einweihen, was aus bekannten Gründen leider nicht ge-
schehen konnte. Aber seitdem schafften wir auf unserem Schulgelände noch viel mehr…

Es wurde die Hütte im Lernbiotop durch die Unterstützung der Volkskunstschule fertig. Unsere neue Baumbank baute der Weih-
nachtsmann gemeinsam mit der Zimmerei Naumann und Dank der Mithilfe der Stadtverwaltung und des Schulfördervereins.

Einige Anwohner rieben sich erstaunt die Augen, als sie die Weihnachtsmänner bei Ihrer Inspektion an der Grundschule 
beobachteten. 

Wir bedanken uns bei allen Helfern und planen schon weiter. Mal sehen, was noch alles entsteht. 

Schöne Weihnachten wünschen die Schüler, Lehrer und Unterstützer der Grundschule! ❑
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2018 hatten die Mitglieder des Kultur- und Kunstvereins Oederan
e.V. beschlossen, wir bauen eine neue Pyramide für unsere Stadt.

Damals wussten wir nicht, wieviel Arbeit auf uns zukommt und
wieviel Zeit wir dafür benötigen. In den vergangenen Jahren
mussten wir lernen, das unser Vorhaben schwieriger umzusetzen
ist, als wir am Anfang gedacht haben. Aber wir konnten in dieser
Zeit auch erfahren, dass es viele Menschen in unserer Stadt gibt,
die dieses Projekt finanziell, mit Sachspenden oder auch als
Schnitzer unterstützten. Dafür sei an dieser Stelle noch einmal
ein herzlicher Dank an alle Mitstreiter ausgesprochen. Sie alle
haben daran mitgewirkt, dass sich wieder eine Pyramide auf un-
serem Markt drehen wird.

Noch ist die Pyramide nicht ganz fertig. Aber Dank der Unterstüt-
zung zahlreicher Oederaner Unternehmen und vieler Privatperso-
nen sind wir unserem Ziel ein ganz großes Stück näher gekommen.
Zur Zeit geben die Mitarbeiter der Erzgebirgischen Holzkunst
Gahlenz der Pyramide den letzten Schliff.
Die Bauschlosserei Klaus Richter hat mit dem Bau des Gestells
eine gute Vorlage geliefert.

Es sind jedoch noch nicht alle Rechnungen bezahlt. Deshalb
möchten wir Sie an dieser Stelle noch einmal bitten, uns mit
Spenden für die Oederaner Pyramide zu unterstützen.

Spendenkonto: Kultur- und Kunstverein Oederan e.V.
bei Sparkasse Mittelsachsen
DE36 8705 2000 3630 0036 80
Verwendungszweck: Eine Pyramide für Oederan

Wenn es die aktuelle Coronasituation zu lässt, soll das Pyra-
midenanschieben am Sonntag, den 05.12.2021 um 14:00 Uhr
auf dem Markt stattfinden.  soll am 05.12.2021 um 14:00 Uhr
auf dem Oederaner Markt sein.

❑

Oederaner Pyramide
Am Samstag den 25.12.2021

legen DJ LITTLESKRUFF und WESKER VALENTINE

einen Mix aus EDM, Trance und Techno auf - und der

Bürgersaal Oederan

wird für Euch zum schillernden Dancefloor.

EINLASS ab 20 Uhr.

Dabei werden wir in allen Bereichen unserer gebotenen Verant-
wortung zur Eindämmung der Corona-Pandemie gerecht. Bitte
beachtet die aktuell geltenden 2G-Veranstaltungsregelungen.
Wir behalten uns vor, am Veranstaltungsabend im Sinne der 2G+
Regel vor Ort Tests anzubieten und durchzuführen. 
Am Einlass sind somit ein Nachweis über die vollständige Imp-
fung oder eine Genesungsbescheinigung sowie der Personal-
ausweis vorzulegen.
Neben der Abendkasse könnt ihr begrenzte Tickets zum Vor-
teilspreis im Vorverkauf in der STANZE Oederan (Geschäft Not-
nagel) oder digital über Paypal QR-Code erwerben.

Sollte das Event veranstalterseitig abgesagt werden müssen,
bekommt ihr den Ticketpreis selbstverständlich zurückerstattet.
Dafür wird die Rückerstattung genau über die Vorverkaufsstellen
sowie über PayPal unkompliziert erfolgen.

Wir zählen und freuen uns auf Euch!
Euer Dezi-Beat Team ❑

ELECTRIC-BEAT X-MAS

ANZEIGEN
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Jubilare
Der Bürgermeister, die Mitglieder des Stadtrates sowie 
die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Stadtverwaltung 
gratulieren allen Jubilaren in Oederan und den Ortsteilen 
im Monat Dezember auf das Herzlichste.  ❑

Dezember
Wenn über Wege, tief verschneit,

der Schlitten lustig rennt,
im Spätjahr, in der Dämmerzeit,

die Wochen im Advent,
wenn aus dem Schnee das junge Reh

sich Kräuter sucht und Moose,
blüht unverdorrt im Frost noch fort

die weisse Weihnachtsrose.

Kein Blümchen sonst auf weiter Flur;
in ihrem Dornenkleid

nur sie, die nied're Distel nur,
trotzt allem Winterleid.

Das macht, sie will erwarten still
bis sich die Sonne wendet,

damit sie weiss, dass Schnee und Eis
auch diesmal wieder endet.

Doch ist's geschehn, nimmt fühlbar kaum
der Nächte Dunkel ab,

dann sinkt mit einem Hoffnungstraum
auch sie zurück ins Grab.

Nun schläft sie gern; sie hat von fern
des Frühlingsgruss vernommen,

und o wie bald wird glanzumwallt
er sie zu wecken kommen.

(Hermann Lingg, deutscher Dichter)

Die Weihnachtszeit im Erzgebirge ist unverzichtbar mit den vielen
Berg -und Hüttenparaden und ihrer farbenprächtigen schmuck-
haften Bergmannshabite der Bergmänner. Immer wieder locken
diese Ereignisse, insbesondere zur Weihnachtszeit, tausende
von Besuchern aus nah und fern zu uns ins Erzgebirge. Der Ab-
lauf der Paraden zeigen eine Struktur und die Bekleidungen tra-
gen einen uniformartigen Charakter. Die Größe der Abteilungen
ist unterschiedlich und zählt bis zu 48 Bergleuten, welche fast
immer in 4er Reihe marschieren. Die Anzahl der beteiligten Berg-
beamten und Offizianten, Häuer oder Schmelzer hängt von der
Bedeutung der Paraden ab.Sie führen meist Fahnen, Geleucht
und kunstvoll für diesen Zweck hergerichtete berg - und hütten-
männischen Arbeitsgeräte mit sich und der teilnehmende Berg-
beamte reitet zu Pferd. Auch ist die Anzahl der Bergkapellen
abhängig von der Größe der Paraden. Der Vater dieser traditio-
nellen Gepflogenheiten ist der sächsische Kurfürst August der
Starke mit einer Verordnung vor 300 Jahren, anläßlich des Sa-
turnsfestes am 26.09.1719 im Plauenschen Grund zu Dresden.
Neben der Neuordnung der Paraden, wurde auch die Kleider-
ordnung der Bergleute mit bestimmt. Zuvor war die Verordnung
von 1668 gültig. Darin verordnete der Kurfürst den Bergleuten
beim Betreten der Kirche den schwarzen Bergkittel zu tragen.
Bis zu diesem Zeitpunkt galt, daß der Berg -und Hüttenmann
eine saubere Arbeitskleidung zu tragen hatte. Die Bergleute be-
vorzugten daher den weißen oder beigen Farbton. Er galt für
Sauberkeit, war in der Herstellung am billigsten und hatte gleich-
zeitig noch eine schützende Funktion. Hier galt das Prinzip unter
Tage ,,Sehen und gesehen werden.“ Die helle Kleidung reflek-
tierte das karge Licht und auch die Bergleute konnten sich un-
tereinander besser erkennen. Das Geleucht des Häuers war im
Mittelalter die offene und später geschlossene Froschlampe. Die
Grundlage für das Licht bildete vorwiegend der Unschlitt, ein fe-
stes Fett von geschlachteten Paarhufern. Das beim Abbrennen
des tierischen Fettes dichter Qualm entsteht, ist nachvollziehbar
und der nicht immer unter Tage ausreichende Sauerstoff kam
noch hinzu, so dass der Bergmann, insbesondere der Hauer,
seine Arbeit unter Tage zeitweise blind verrichten mußte oder mit
minimalem Licht. Auch war sein Arschleder bis zur Wade rei-
chend. Bei den Paraden im Mittelalter, trug er noch schmückend,
zusätzlich eine breite Halskrause.

Er verkörpert den Bergmann im Paradehabit um 1590 zur Blüte-
zeit des Silberbergbaues im Oederanschen Wald, bei Falkenau.
Die Kapuze, Halskrause und langes Arschleder sind Bildnisse
des Bergmannes zur damaligen Zeit. Der Bergmannsstein steht
in einem Emsemble mit der Infotafel Bergbaulehrpfad am Frei-

Der einfache Bergmann
bad Falkenau und wurde auf Initiative des Heimatvereins Falke-
nau in Auftrag gegeben. Ein weiteres Zeugnis der neuzeitlichen
Bergmannsgeschichte in diesem Habit, ist der Sandsteinberg-
mann von Samuel Lorentz aus dem Jahre 1585, in der Stadtkir-
che Brand - Erbisdorf. Mit der Zeit änderte der Bergmann seinen
Habit, da sich die Funktionalität seiner Kleidung änderte. Die Ka-
puze, welche mit Stroh oder Heu gefüllt war, um den Kopf vor
Stößen mit dem Gestein zu schützen, ersetzte später die Berg-
mannskappe. Die breite Halskrause, ein Relikt des Militärs wurde
immer flacher und das lange Arschleder, der Ursprung lag in einer
nach hinten versetzten Schürze, diente nicht mehr zur Einfahrt,
sondern zum Schutze des Häuers beim Sitzen vor Nässe und
Bodenkälte.
Diese Aufzeichnungen entstanden mit freundlicher Unterstützung
teilweise von Knut Neumann, Ehrenbürger der Bergstadt Freiberg
und Mitglied der historischen Freiberger Berg - und Hütten-
knappschaft und dem Bergbauarchiv Freiberg.

Glück Auf Mike Glöckner
Heimatverein Falkenau e.V. ❑
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Sie wollen auch eine Anzeige schalten?
www.mugler-verlag.de
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A U S  D E N  O R T S T E I L E N
„Die Zeit rennt“ mag der eine sagen, „das
Jahr ist schon wieder vorbei“. Andere mei-
nen, das Jahr 2021 sei eine Wiederholung
des vergangenen – was Pandemie betrifft.
Alle haben wohl irgendwie recht und ge-
rade deshalb wollen wir die Zeit im Advent
nutzen, um Ruhe und Besinnlichkeit in Fa-
milie zu genießen. Der Ortschaftsrat blickt
auch auf ein bewegtes Jahr zurück und
möchte an dieser Stelle einmal auf dieses
Jahr Revue passieren lassen.
In unserem Ortsteil ist viel geschehen und
Neues entstanden. Vier Bauanträge für
neue Einfamilienhäuser lagen dem Ort-
schaftsrat in diesem Jahr vor. Einige der
Neubauten nehmen schon Gestalt an und
eines der Häuser ist fast bezugsfertig.
Damit begrüßen wir demnächst neue Be-
wohner in unserem Ortsteil.
Im Sommer wurde unsere „Dorfbücherei“
als Initiative des Ortschaftsrates eröffnet,
welche sich nicht nur bei Kindern und Er-
wachsenen aus unserem Ortsteil einer
großen Beliebtheit erfreut. Auch auswär-
tige Besucher finden hier neuen Lesestoff.
Die farbenfrohe Gestaltung erfolgte in den
Sommerferien durch Jugendliche in einem
Graffiti-Projekt der Volkskunstschule
Oederan. Wir wollen uns an dieser Stelle
bei den Verantwortlichen der Volkskunst-
schule bedanken, die unsere Idee gerne
aufgegriffen haben.
Seit diesem Jahr rückt unser Dorf noch ein
Stück weiter an die „große Welt“ – der In-

ternet-Breitbandausbau hat im April be-
gonnen. Die Baumaßnahmen schreiten
gut voran, auch wenn sicherlich die eine
oder andere Planänderung zu Unverständ-
nis führte und nicht immer logisch er-
schien. Nach Auskunft der
bauausführenden Firma SWING&CUT er-
folgt im kommenden Frühjahr nach der
Winterpause der Ausbau der Straße „Am
Feldrain“. Zug um Zug erfolgen bereits
jetzt die Hausanschlüsse, wenn die Erdar-
beiten soweit fortgeschritten sind. Wir sind
optimistisch, dass mit einer planmäßigen
Fertigstellung und „Freischaltung“ im
Frühherbst kommenden Jahres gerechnet
werden darf.
Nach einer Entspannung der Corona-Lage
konnten in unserem Dorf wieder das
Schützenfest, ein „kleines“ Feuerwehrfest
und der traditionelle Fackelumzug stattfin-
den. Zusammenkünfte auf die wir uns alle
gefreut haben.
Leider hat uns jedoch die Pandemie nun-
mehr wieder fest im Griff – im Moment
weiß wohl keiner, was uns in den nächsten
Wochen und dem kommenden Winter er-
warten  wird. Da auch wir die Vorschriften
beachten und niemanden ausschließen
wollen, hat der Ortschaftsrat entschieden,
auch in diesem Jahr die Rentnerweih-
nachtsfeier und den Weihnachtsmarkt
nicht stattfinden zu lassen. Eine Entschei-
dung, die wir uns wirklich nicht leicht ge-
macht haben.

Wie in den vergangenen Jahren war auch
aktuell die Zusammenarbeit mit unseren
Partnern voller Konstruktivität und Erfolg.
Daher wollen wir uns an dieser Stelle bei
der Stadt Oederan und allen anderen Part-
nern bedanken. Besonderer Dank  gilt den
vielen Gestaltern in unserem Ortsteil, den
Vereinsvorständen und allen aktiven Mit-
gliedern. Wir freuen uns auf viele gesell-
schaftliche Höhepunkte im kommenden
Jahr, welche dann hoffentlich ohne Ein-
schränkungen stattfinden können.
Der Ortschaftsrat wünscht allen Schöner-
städter Einwohnerinnen und Einwohnern,
deren Familien, Freunden, Bekannten und
allen anderen eine Adventszeit voll Be-
sinnlichkeit, eine frohe und gesegnete
Weihnacht und einen guten Start in ein er-
folgreiches, glückliches und vor allem ge-
sundes Jahr 2022.

Im Namen des Ortschaftsrates Schöner-
stadt
Ihr Ortsvorsteher Uwe Klöden ❑

Liebe Schönerstädterinnen und Schönerstädter,

zum Jahreswechsel
möchten wir ein paar
Worte an Euch wen-
den, verbunden mit
dem großen Dank für
die Treue und Unter-
stützung für unseren
Verein in diesem Jahr.

Das Jahr 2021 hat mit Einschränkungen
und sportlichem Lockdown, bedingt durch
die pandemische Lage begonnen, so dass
wir schweren Herzens unsere Sportwoche
absagen mussten. Dafür konnten wir zu-
sammen mit den anderen Vereinen im Ort
den Fackelumzug durchführen.  
An unserem traditionellen Wandertag am
3. Oktober haben wir bei strahlendem

Sonnenschein einen Boßelwettbewerb
durchgeführt. Alle interessierten Vereins-
mitglieder können die Kugeln bei der
Sportleitung ausleihen.   

Zum Jahreswechsel wird die Pandemie
uns wieder einschränken, aber wir werden
die vorhandenen Möglichkeiten nutzen,
um unsere sportlichen Aktivitäten unter
Beachtung der notwendigen Hygienemaß-
nahmen nachgehen zu können. Unsere
Mitgliederzahlen sind trotz der Pandemie
stabil, so dass wir mit viel Schwung und
Motivation ins neue Jahr starten können. 
Zum Schluss möchten wir uns bei allen
Abteilungsleitern, Übungsleitern und den
vielen fleißigen Helfern im Hintergrund für
ihre hervorragende Arbeit und Unterstüt-

zung bedanken und wünschen allen Mit-
gliedern und ihren Familien besinnliche
Weihnachten, erholsame Feiertage und
einen guten Rutsch ins Jahr 2022. ❑

Liebe Sportlerinnen, liebe Sportler, liebe Unterstützer des Vereins,
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wieder ist ein Jahr mit Ein-
schränkungen fast vorbei.
Trotzdem möchte ich die
Tradition um die Weih-
nachtszeit gern fortsetzen,

mich bei allen haupt -und ehrenamtlich
Helfern unserer Gemeinden zu bedanken.
Vorab noch ein kurzer Rückblick.

Wir haben den Breitbandausbau fast ge-
schafft, es werden im Frühjahr noch einige
Restarbeiten der Firma Citrus erfolgen, da-
nach werden die Anschlüsse über TKI zu-
sammengeführt. Hier werden die Arbeiten
im 1. und 2. Quartal erfolgen, so dass etwa
ab Mitte des Jahres 2022 eine Übernahme
der Leitungen erfolgen kann. Danke in die-
sem Zusammenhang an alle Einwohner für
die gute Mitarbeit, es war sicherlich nicht
immer einfach. Doch das schnelle Internet
wird uns dafür entschädigen.

Zur unserer Arbeit im Ortschaftsrat. Wir
haben mit dem Energiestammtisch eine
Möglichkeit gefunden, uns zusammen für
Photovoltaikanlagen zu entscheiden. Dazu
gab es am 18.11.21 eine Vorstellung der
Firma Elektro-Grän aus Sayda. Jeder der
möchte, erhält ein separates Angebot.
Formulare dazu erhalten Sie bei mir oder
Ihren im Ort ansässigen Ortschaftsräten.
Bitte nutzen Sie auch gern für andere The-
men diese Möglichkeit. Das Thema erneu-
erbare Energie treibt uns als Ortschaftsrat
auch in Zusammenhang mit den Windvor-
ranggebieten an. Hier setzen wir uns ein,
in der Landespolitik ein Mitspracherecht

und eine gewisse Mitbestimmung der Vor-
gaben für die Energieerzeugung zu errei-
chen. Dazu war ich als OV gemeinsam mit
dem Bürgermeister und weiteren Teilneh-
mern im Staatsministerium für Umwelt
und Klimaschutz in Dresden. Hier folgen
weitere Gespräche mit dem Ministerium
Regionalentwicklung. Wir versuchen auf
diesem Weg, der Wildwüchse von WKA in
unserer Heimat entgegen zu wirken.

Unsere Vereinsarbeit ist immer noch durch
Corona bestimmt, viele Aktivitäten muss-
ten deshalb zurückgestellt werden. Umso
schöner, dass der Faschingsumzug des
Frankensteiner Karnevalsvereines im Au-
ßenbereich stattfinden konnte. Die Betei-
ligung zeigt, dass die Einwohner sich
diese Veranstaltungen wünschen.

Liebe Vereinsmitglieder, bitte bleibt Euren
Vereinen treu, trefft Euch nach den gülti-
gen Regeln, wenn es sein muss auch mal
im Außenbereich. Gern unterstütze ich
Euch dabei. Unser Dank gilt allen Verei-
nen, Helfern und Spendern, die unsere 4
Orte unterstützen.

Im Namen des Ortschaftsrates, wünsche
ich allen Einwohnern und Firmen, eine ge-
ruhsame Weihnachtszeit, erholsame Stun-
den im Kreise der Familie sowie einen
guten und erfolgreichen Start ins neue
Jahr 2022.

Bitte bleiben Sie gesund, Ihre Ortsvorste-
herin Yvonne Rehwagen

Es sind die Begegnungen mit Menschen,
die das Leben lebenswert machen
Guy de Maupassant ❑

Sehr geehrte Einwohner von Frankenstein, Hartha, Memmendorf und Wingendorf,

Am Sonnabend den 25.09.2021 hatte der
Kultur- und Heimatverein Breitenau zu sei-
ner ersten Veranstaltung - einer kleinen
Familienwanderung - eingeladen. Bei herr-
lichem Sonnenschein trafen sich mehr als
50 Einwohner, darunter viele Familien mit
Kindern, um 14:30 an der Feuerwehr. Los
ging es über den Eselsweg nach Hetzdorf
und da auf den Viadukt. Dort wurde gera-
stet und dabei leckerer hausgebackener
Kuchen, Kaffee und Getränke angeboten
und verzehrt. Weiter ging es an der Hetz-
dorfer Bastei und oberhalb des Wildgat-
ters vorbei wieder Richtung Ortsmitte. Das
gemütliche Wandertempo gab Gelegen-
heit zu angeregten Gesprächen. Dabei
wurde auch die Gelegenheit genutzt um
die Ziele des Vereins zu erläutern und wei-
tere Mitglieder zu werben.
Kurz nach 17:00 Uhr wurde der Startpunkt
wieder erreicht. Die Teilnehmer und auch
der Vereinsvorstand äußerten sich sehr zu-
frieden mit dem Verlauf der Wanderung.

Auf Grund dieser positiven Resonanz wer-
den im nächsten Jahr sicher weitere Wan-
derungen rund um Breitenau stattfinden.

Unsere nächste Veranstaltung: Am Diens-
tag dem 14.12.2021 zeigt Herr Hans-Jür-
gen Bayerl, Wanderwegewart unserer
Kommune, um 19:00 Uhr im Sportlerheim
Breitenau  einen kleinen Bildervortrag zum
Thema „Natur um Breitenau im Wandel
der Jahreszeiten“. Es  wird sicher interes-
sant zu sehen wie vielfältig unsere aller-
nächste Umgebung ist. Dabei soll auch
über die Arbeit des Wanderwegewarts
sowie über Wanderwege und -möglichkei-
ten im Raum Breitenau und Oederan infor-
miert und gern auch diskutiert werden.
Voranmeldung per Email an khvbreite-
nau@gmail.com ist erwünscht, aber auch
spontane Teilnahme ist möglich.
Bei allen Veranstaltungen werden selbst-
verständlich die geltenden Corona-Verord-
nungen umgesetzt.

Im nächsten Jahr wollen wir innerhalb des
Heimatvereins eine Arbeitsgruppe „Orts-
geschichte“ ins Leben rufen. Sie soll
Aspekte der Ortsgeschichte untersuchen
und der Öffentlichkeit zugänglich machen.
So ist zum Beispiel daran gedacht die Ge-
schichte der ehemaligen Breitenauer Müh-
len detailliert zu untersuchen und diese in
geeigneter Weise im Ort sichtbar zu ma-
chen. Hier werden noch Mitstreiter ge-
sucht - wer gern mitmachen möchte kann
sich an den Verein oder direkt an Herrn
Bayerl wenden.

Und natürlich planen wir schon fleißig wei-
tere neue Aktivitäten – mehr dazu dann im
nächsten Anzeiger. Ideen und Anregungen
hierzu sind natürlich jederzeit willkommen.

Wir wünschen unseren Mitgliedern und
allen Einwohnern ein frohes Weihnachts-
fest und ein gutes und gesundes Neues
Jahr. ❑

Der Kultur- und Heimatverein Breitenau informiert
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Liebe Einwohner von Gahlenz,

es ist Mitte November. Ich sitze wieder am
Schreibtisch und formuliere diese Zeilen
für den Dezember Anzeiger. Wir sind im
zweiten Jahr, in dem der Virus das Ge-
schehen dominiert. Wie schon im vergan-
genen Jahr, sind die Wochen bis zum
Jahresende und ins neue Jahr hinein un-
gewiss. Dieselben Fragen aus dem letzten
Jahr kommen wieder hoch.

Nachdem über die Sommermonate doch
einiges an Festen und Feierlichkeiten
stattfinden konnte, hoffte man das auch
für den Rest des Jahres. Doch die Zahlen
sprechen eine andere Sprache und zwin-
gen uns nun wieder zu Einschränkungen.

Ein weiteres aufreibendes und aufregen-
des Jahr neigt sich dem Ende. Die letzten
Tage des Jahres sollen wir besinnlich wer-
den und zur Ruhe kommen. Das wird uns
auch 2021 schwerfallen.

Während Corona auch in Gahlenz eine
Hauptrolle übernommen hat, gab es trotz-
dem erfolgreiche Mitstreiter an ihrer Seite,
die unser Dorf wieder ein Stück vorange-
bracht haben.
Der grundhafte Ausbau des Siedlungswe-
ges wurde in den letzten Tagen des Jahres
2020 und Anfang 2021 abgeschlossen.
Die Sanierung des Teiches am Siedlungs-
weg und die Neugestaltung der Randbe-
reiche wurden im Jahresverlauf erfolgreich
beendet.
Der Fürstenweg zum Modellflugplatz und

der Zettelsteig konnten kurzfristig in Ord-
nung gebracht werden, indem ein Fräsgut-
einbau erfolgte.
Im Dorfmuseum haben im Herbst drin-
gend notwendige Arbeiten an den Gebäu-
den begonnen, dank kurzfristig
zugesagter Fördermittel. Eine neue Innen-
gestaltung der Scheune, gegenüber dem
Wohnstallhaus ist ebenfalls vorbereitet.
Und am Schützenhaus haben umfangrei-
che Sanierungsmaßnahmen begonnen,
die sich bis in das nächste Jahr hinziehen.
Der Breitbandausbau ist in diesem Jahr
auch in Gahlenz angekommen und wird
uns ebenfalls auch 2022 weiter beschäfti-
gen. Die ersten Anschlüsse können viel-
leicht schon Ende kommenden Jahres in
Betrieb gehen.

Wann es mit dem Straßen- und Wegebau
im Dorf weitergeht, kann zum jetzigen
Zeitpunkt noch keiner sagen. Der Ort-
schaftsrat hat wieder eine Wunschliste mit
zukünftigen Investitionen in Gahlenz an die
Stadtverwaltung weitergeleitet. Dazu ge-
hören u.a. die Neubaustraße, inklusive der
Brücke über den Gahlenzbach, und die
Straße Zur Dorfkirche. Allerdings sind
ohne Fördermittel hier keine Bauarbeiten
möglich. Die finanzielle Situation der Kom-
munen wird auch zukünftig sehr ange-
spannt sein. Die gestiegenen Bau- und
Materialpreise tun ihr übriges. Zusätzlich
müssen die Eigenmittel für den Rathaus-
umbau und den Breitbandausbau freige-
halten werden. Wir werden die Vorhaben
trotzdem im Auge behalten.
Die Kreisstraße nach Hammerleubsdorf

und die Brücke der S207 über den Gah-
lenzbach liegen nicht in der Verantwortung
der Kommune. Aber auch hier wird der
Ortschaftsrat dranbleiben, dass diese
Ausbauprojekte umgesetzt werden.
Was das gesellschaftliche Leben im Dorf
angeht, so haben sich unsere Vereine und
Organisationen im Dorf mehr engagieren
können als im vergangenen Jahr. Es war
sicher für alle eine große Freude, dass
bspw. ein Erntefest, ein Schützentag und
ein Sporttag stattfinden und die Senioren
sich wieder versammeln konnten. Für das
Schul- & Heimatfest 2022 sind die Vorbe-
reitungen in vollem Gange. Andere Feste
werden ebenfalls schon vorbereitet. Hof-
fen wir, dass das nächste Jahr wieder
mehr Möglichkeiten zum gemeinsamen
Feiern bietet.

Für das zu Ende gehende Jahr 2021 be-
danke ich mich bei allen Aktiven unseres
Ortsteils für die Durchführung der Gemein-
schafts- und Vereinsarbeit in diesen
schwierigen Zeiten. Bei allen Mitarbeitern
unserer dörflichen Einrichtungen, beim
Ortschaftsrat und der Stadtverwaltung be-
danke ich mich für die konstruktive und
gute Zusammenarbeit.

Ich wünsche Ihnen eine besinnliche und
stressfreie Adventszeit, ein gesegnetes
Weihnachtsfest, zum Jahreswechsel frohe
Stunden und für 2022 alles Gute, viel
Glück und Erfolg.

Bitte bleiben oder werden Sie gesund!
Ihr Ortsvorsteher Torsten Lange ❑

Weihnachtsgruß des Ortsvorstehers

der letzte Monat des Jahres steht am Start
und lässt mich kurz zurück schauen. Wir
haben ein hartes Jahr fast hinter uns ge-
bracht. Was wird davon bleiben? Alle
haben unter den Verordnungen und Be-
schränkungen gelitten und es ist weiterhin
kein Ende dieser Zustände zu erkennen.
Dieses Jahr wird bei allen einen tiefen Ab-
druck hinterlassen, der sich nicht wegbü-
geln lässt.

Wir haben aber trotzdem einige erhellende
Momente erlebt.
In unserem Dorf ist das Leben weiter fort
geschritten und hat uns einige Dinge der
Freude beschert. Zum einen ist das Projekt
„Sandkiste“ am ehemaligen Kindergarten
zu erwähnen. Hierbei unterstützten sich
junge Eltern und der OR gegenseitig. Spä-
testens im Frühjahr sollen die Kinder hier

agieren können. Ebenfalls möchte ich in
diesem  Zusammenhang an die gelungene
Wanderung auf den Ranis zum Kindertag
erinnern. Im Oberdorf haben wir eine neue
Buswarte erhalten. In kleinen Schritten be-
wegt sich etwas, besonders für die Kinder
haben wir (OR) immer ein offenes Ohr.

Der Breitbandausbau geht weiter. Für das
Frühjahr ist die nächste “Offensive“ in Pla-
nung.

Diverse Aktivitäten und Gespräche werden
weiterhin geplant um sich dem Großprojekt
Windpark Ranis entgegenzustellen. 
In der Hoffnung, dass dieses Jahr ruhig zu
Ende kommt - schließlich sind wir in der
Vorweihnachtszeit, alle gesund bleiben
und 2022 viel Positives für uns bereit hält -
wünsche ich uns allen eine besinnliche

Zeit, frohe Festtage und einen guten Start
ins neue Jahr!  

Dafür steht der Ortschaftsrat und wir sind
immer für uns alle – Aktiv!

Mit einem freundlichem Glück Auf
Matthias Hillig 
Ortsvorsteher               ❑

Liebe Görbersdorferinnen und Görbersdorfer,
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Rückblick auf das
vergangene Jahr

Das Jahr 2021 be-
gann mit einer Neuerung, die nichts mit der
uns nach wie vor in Atem haltenden Pan-
demie zu tun hatte. 

Seit dem 1. Januar 2021 betreiben DIE WE-
BEREI I Museum Oederan und das Dorf-
museum Gahlenz einen Museumsverbund.
Dazu hat der Stadtrat in seiner Sitzung am
29.10.2020 auf der Grundlage der Gemein-
deverordnung für den Freistaat Sachsen
eine neue Satzung über die Nutzung und
Gebühren beider Museen beschlossen.
Dieser Schritt wird vom Kulturraum Erzge-
birge-Mittelsachsen grundlegend unter-
stützt und sichert weiterhin die
Förderfähigkeit des Dorfmuseums. 

Mit der wiederholten Schließung des Mu-
seums für den Besucherverkehr und der
Einschränkungen durch die Corona-Pan-
demie stand die Jahresplanung erneut auf
dem Prüfstand. Geforderte Regelungen
konnten wir bei Veranstaltungen nicht ge-
währleisten. So fielen die Winterarbeiten
auf dem Bauernhof, der Tag des traditionel-
len Handwerks und andere geplante Veran-
staltungen aus. Dies wirkte sich drastisch
auf die Besucherzahlen aus. Auch beim
Heimatverein Gahlenz ist das Vereinsleben
fast komplett zum Erliegen gekommen.
Das geplante Sommerfest anlässlich des
30-jährigen Jubiläums und die Weihnachts-
feier sind ausgefallen. Die Klöpplerinnen
und Schnitzer des Heimatvereins konnten
sich über einen längeren Zeitraum nicht zur
Ausübung ihrer Hobbys im Dorfmuseum
treffen. Die Kontakte untereinander sind
dadurch größtenteils abgebrochen. 

Mitte April durften wir das Museum endlich
wieder öffnen. Viele Schulklassen und
Gruppen nutzten diese Gelegenheit für mu-
seumspädagogische Angebote und Füh-
rungen. Die Sommermonate brachten fast
etwas Normalität, so dass in den Sommer-
ferien zum fünften Mal die Erlebniswoche
mit fast 50 Kindern der Vereinigten Kirch-
gemeinde Eppendorf stattfinden konnte.
Einen Tag lang begleitete ein Reporter des
MDR die Kinder vor Ort und berichtete live
darüber in der Sendung „MDR um 4“. 

Gemeinsam mit dem Heimatverein Gahlenz
trauten wir uns am 05. September bei herr-
lichem Wetter das 30. Erntefest zu feiern.
Der im Jahr 2019 vom Heimatverein Gah-
lenz sanierte Lehmbackofen konnte nach
einer langen Pause endlich wieder ange-
feuert und Brot gebacken werden. Danke
allen Mitgliedern des Heimatvereins Gah-
lenz, der Freiwilligen Feuerwehr Gahlenz,
der Blaskapelle Gahlenz, dem Schöner-
städter Schützenverein, der BEGA Gahlenz

und allen Mitarbeitenden die diese heraus-
fordernde Situation gemeistert und den Be-
suchern einen schönen Tag ermöglicht
haben. Veronika Bellmann, damaliges Mit-
glied des Deutschen Bundestages, nutzte
das Jubiläum und überbrachte feierlich
einen Fördermittelbescheid des Bundes
über 30.383,40 € im Rahmen des „Sofort-
hilfeprogramms Heimatmuseen und land-
wirtschaftliche Museen 2021“, für die
Sanierung der Dachflächen der Haupt-
scheune und hofabgewandten Seite des
Wohnhauses. Beide Dächer waren auf-
grund der abgelaufenen Lebensdauer drin-
gend sanierungsbedürftig. Ständige
Reparaturen in den letzten Jahren haben
größere Schäden an der Bausubstanz und
den neuen Dauerausstellungen im Dachbo-
denbereich des Wohnhauses verhindert.
Die Herausforderung – beide Dächer muss-
ten noch in diesem Jahr saniert werden.
Dank der guten Beratung und schnellen
kompetenten Umsetzung der Dachdecker-
firma Andre Helbig in Gahlenz konnte die
Maßnahme erfolgreich in den Monaten Ok-
tober und November umgesetzt werden.
An dieser Stelle ein besonderes Danke-
schön an den Dachdeckermeister Andre
Helbig und sein Team! 

Die Dachsanierungen sind eine weitere Vor-
aussetzung für die geplante  Neugestaltung
der Scheunen, der Nebengebäude und der
Außenanlagen des Dorfmuseums. In Anleh-
nung an das begonnene Gestaltungskon-
zept im Dachbereich des Wohnhauses, ist
deren Umsetzung in vier Einzelschritten in
den nächsten Jahren geplant. Der erste
Schritt, die Beschilderung und Beschrei-
bung der Gebäude, Übersichtspläne für
Besucher, ein zentraler Informationspunkt
und ein Leitsystem unter dem Aspekt Inklu-
sion sind noch in diesem Jahr geplant. Ge-
fördert werden diese Maßnahmen von der
Sächsischen Landesstelle für Museums-
wesen in Chemnitz. Deren Direktorin Frau
Margarethe Mieth besichtigte dafür das
Dorfmuseum Gahlenz Anfang Juli und gab
als Fachberatungsstelle für die Museen
wertvolle Anregungen und Hinweise für die
geplanten Gestaltungsmaßnahmen. Wei-
terhin unterstützt ein Projektteam der Lan-
desstelle für Museumswesen in Chemnitz
die Oederaner Museen in Fragen der digi-
talen Erschließung von Sammlungen und
Online-Publikationen ihrer Bestände. Für
die Neusortierung, Pflege und Archivierung
der ausgestellten Exponate hat das Muse-
umspersonal die „Zwangspausen“ infolge
der Corona-Pandemie sehr intensiv ge-
nutzt. 

Eine weitere Baumaßnahme wurde erfor-
derlich, als plötzlich kein Wasser mehr aus
dem Brunnen im Museumshof lief. In de-
tektivischer Kleinarbeit untersuchte die Fa-
milie Reinhold Gogolin, anliegende

Nachbarn und Miteigentümer der alten
Hofwasserleitung, die alte verrohrte Leitung
nach mechanischen Blockierungen. Fazit –
die alte Tonrohrleitung musste komplett er-
neuert werden. Mit Handarbeit und Bagger
verlegte die Familie Gogolin eine neue
Kunststoffleitung. Seither läuft das Wasser
wie vorher und der Kräutergarten profitiert
davon bei Trockenheit. Vielen Dank für die
neue Wasserleitung und die ausgezeich-
nete Nachbarschaftshilfe!  

Anfang Juni erhielten wir leider die Nach-
richt, dass die Leihgeberin der aktuellen
Sonderausstellung Regina Kaden aus
Obersaida plötzlich verstorben sei. Zu
ihrem Gedenken und wegen der längeren
Schließzeiten haben wir die Ausstellung
„Spielzeuge und Spielzeug-Design in der
DDR“ bis in das kommende Frühjahr hinein
verlängert. Eine neue Ausstellung ist bereits
in Planung. 

Trotz aller derzeitigen Beschränkungen hof-
fen wir, dass im nächsten Jahr alle traditio-
nellen Veranstaltungen stattfinden können
und das Dorfmuseum Gahlenz wieder ein
Ort für viele Begegnungen sein wird. 

Danke denen die das Dorfmuseum Gah-
lenz besucht haben. Danke an alle Mitglie-
der des Heimatvereins Gahlenz sowie den
ehrenamtlichen Mitarbeitern Sabine Eich-
horn, Ulf Oehme und Gudrun Frohmader
für ihre wertvolle Arbeit und Unterstützung
im vergangenen Jahr. 

Wir wünschen allen eine besinnliche Ad-
ventszeit und ein gesegnetes Weih-
nachtsfest!

Hinweise:
Aus aktuellem Anlass fällt die Veranstaltung
„Hausmusik in der guten Stube“ am
12.12.2021 (3. Advent) aus. Vom
24.12.2021 bis 03.01.2022 ist das Dorfmu-
seum geschlossen.

Beate Mühl, Dorfmuseum Gahlenz im De-
zember 2021

❑

Dorfmuseum Gahlenz



28

Stadt Oederan • Oederaner Anzeiger Nichtamtlicher Teil • 12/2021

Liebe Gahlenzerinnen, liebe Gahlenzer,

die Ortsteilgemeinde Gahlenz der Vereini-
gen Ev.-Luth. Kirchgemeinde Eppendorf
lädt zu folgenden Angeboten in der Ad-
vents- und Weihnachtszeit recht herzlich
in die weihnachtlich geschmückte Gah-
lenzer Kirche ein:

Unsere Kirche ist täglich von 12:00 Uhr
bis zum Einbruch der Dunkelheit für Stille
und Gebet geöffnet

Mittwoch, 1. Dezember 2021, 19:00 Uhr
Adventsandacht – Figuren im Advent

Samstag, 4. Dezember 2021, 18:00 Uhr
Konzert mit „Classic Brass“
(Eintrittskarten erforderlich; je nach aktu-
eller Corona Schutzverordnung gilt 3G
oder 2G, plus Maskenpflicht und Ab-
standsgebot)

Sonntag, 5. Dezember 2021, 16:00 Uhr
Andacht für die ganze Familie am Vor-
abend zu Nikolaus

Sonntag, 12. Dezember 2021, 09:00 Uhr
Gottesdienst (Predigt: Prädikantin Bar-
bara Müller)

Sonntag, 19. Dezember 2021, 10:00 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl (Predigt:
Superintendent Rainer Findeisen)

Freitag, 24. Dezember 2021, 14:30 Uhr
und 16:30 Uhr
Christvesper mit Krippenspiel
(Reservierung von Sitzplätzen möglich bei
Torsten Lange, Tel.: 0173-3733540 oder
Mail: torsten.lange@b1line.de)

Samstag, 25. Dezember 2021, 09:00 Uhr
Gottesdienst zum 1. Weihnachtstag
(Predigt: Pfarrerin Cornelia Roßner)

Freitag, 31. Dezember 2021, 16:00 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl (Predigt:
Prädikantin Barbara Müller)

Sonntag, 2. Januar 2022, 17:00 Uhr
Andacht zum Jahresbeginn

Donnerstag, 6. Januar 2022, 19.00 Uhr
Andacht und Musik zu Epiphanias

Es grüßt Sie das Organisationsteam Sieg-
linde Eißmann und Torsten Lange

Stand: 15. November 2021 – Kurzfristige
Änderungen vorbehalten! ❑

Information der Kirchge-
meinde für Gahlenz
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Erstmalig in der Geschichte des FKK Frankensteiner Karnevals-
klub e.V. eröffneten wir die 5. Jahreszeit mit einem Faschings-
umzug durch Frankenstein.  Immer das Wetter im Blick und die
sich ständig ändernden Corona-Bestimmungen, ließen wir uns
nicht außer Fassung bringen und schmückten unsere Festwagen,
beschafften alle Genehmigungen, organisierten dies und das und
probten kleine Programmeinlagen. Noch am Samstag früh hatten
wir kein Gefühl dafür, wie denn unser Vorhaben – einen Fa-
schingsumzug durchzuführen - bei den Einwohnern ankommt.
Umso überwältigter waren wir von der großartigen Resonanz. Be-
gleitet von der Jugendfeuerwehr Frankenstein, einem Clown und
cooler Partymusik setzte sich die närrische Menge in Bewegung.
Immer wieder hielten wir an und die Funken tanzten kurze Se-
quenzen aus ihren Gardetänzen. „Wer hätte das gedacht, dass
wir einmal mitten auf der Straße tanzen – ein seltsames und ein-
maliges Gefühl“, so eine Tänzerin. Ständig kamen Leute hinzu
und Zaungäste an den Straßen und in den Fenstern jubelten uns
zu. Sogar unser Bürgermeister Steffen Schneider und der Präsi-
dent des Verbands Sächsischer Karneval Dirk Bretschneider hat
es sich nicht nehmen lassen, bei dem närrischen Treiben dabei
zu sein. Nach einer reichlichen Stunde konnten sich unsere Gäste
bei Speis und Trank stärken. Die Kinder freuten sich über Knüp-
pelteig und warme Getränke. Die Faschingsstimmung wurde
noch gesteigert, als wir unseren berühmten Sketch „Trabi-Fahrt“
vorführten. Auf dem Weg nach Frankenstein zum Fasching fuhr
eine etwas verrückte Familie mit Ihrem Trabant und erlebte so al-
lerlei. Gespickt mit aktuellen politischen Inhalten, konnten wir so
manchen Lacher entlocken. Auch ein „mobiles Impfteam“ be-
suchte uns und warf Kamelle unters Volk. Gekrönt wurde unser
Mini-Programm von dem Auftritt der Funkengarde mit Ihrem
spektakulären Michael-Jackson-Medley. Wir sind wahnsinnig
froh, dass wir unseren Auftakt in letzter Minute tatsächlich durch-
führen durften. Ein großes Dankeschön gilt der Freiwilligen Feu-
erwehr in Frankenstein, den Organisatoren und Helfern. Die
beteiligten Vereine konnten leider nicht wie geplant alle Vorhaben
umsetzen. Leider kam unsere Ausstellung der Präsentationen un-
serer Vereine in der Halle etwas zu kurz. Nur ein kleiner Teil
konnte im Außenbereich präsentiert werden, da die Halle für Be-
sucher tabu war. Wir werden aber diese Idee mit ins neue Jahr
2022 nehmen und ausbauen. Gemeinsam mit den anderen Ver-
einen könnte dann unser schon für dieses Jahr angekündigtes
Vereinsfest stattfinden.
Unser nächstes Event soll das traditionelle Adventssingen am
11.12.2021 sein. Wir befürchten jedoch, dass diese Veranstaltung
wie im letzten Jahr ausfallen wird. Wir geben Änderungen recht-
zeitig bekannt.

Premiere in Frankenstein - Narren feiern unter freiem Himmel



Die Organisatoren des traditionellen Adventskonzerts in Franken-
stein bangen um ihren Termin. Am 11.12.2021 soll nun endlich
wieder weihnachtliche Stimmung in die Kultur- und Mehrzweck-
halle einziehen. Der Männerchor „Striegistal 1924“ e.V Ober-
schöna und die Posaunenchöre Frankenstein/
Kirchbach/Oederan stehen schon in den Startlöchern. Wir ban-
gen fast schon täglich um die Durchführung. Aber wir werden wohl
erst sehr kurzfristig eine klare Bekanntmachung geben können.
Wir laden dennoch schon heute alle Einwohner*innen am 11.De-
zember nach Frankenstein ein. Bei gemütlichem Kerzenschein,
köstlichem Gebäck und duftendem Kaffee möchten wir gemein-
sam einen besinnlichen Abend verbringen. Wir bieten wieder
Fahrdienste an. Einzelheiten entnehmen Sie bitte den Aushängen
kurz vor der Veranstaltung.

Mit weihnachtlichem HELAU!
FKK Frankensteiner Karnevalsklub. e.V. ❑
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Adventskonzert – 2021

ANZEIGEN

ANZEIGEN
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Einladung zum Schweineschlachten
Zu unserem diesjährigen Schweineschlachten,
am 05.02.2022, laden wir recht herzlich in den
Saal der Agrarzucht Breitenau ein.  

Einlass: 18.00 Uhr
Beginn: 19.00 Uhr

Eintritt mit einem Wurstpaket: 20,00€
Eintritt ohne Wurstpaket: 13,00€
Jedes Wurstpaket extra: 10,00€

Für musikalische Unterhaltung ist gesorgt. Anmeldungen telefo-
nisch bis zum 20.01.2022
bei Birnitzer:037292/21579 oder Thiele:0174 /9132778

Sollten Sie einen Fahrservice brauchen, bitte bei der Anmeldung
mit bestellen.

Der SV Grün-Weiß Breitenau hat für 2022 folgende Hallenturniere
in der Oederaner Drei-Felder-Sporthalle geplant. Die Durchfüh-
rung kann nur erfolgen, wenn es die Corona-Regeln erlauben.
29.01.2022 von 8:30 bis 18:00 Uhr E- und D-Junioren
12.02.2022 von 8:30 bis 17:00 Uhr Männer
05.03.2022 von 8:30 bis 14:00 Uhr G-Junioren (Bambini)

Tannenbäume, Kugeln, Lichter.
Bratapfelduft und frohe Gesichter.
Freude am Schenken – das Herz wird weit.
Wir wünschen eine schöne Weihnachtszeit.
Vorstand des SV Grün-Weiß Breitenau ❑

Der SV Grün-Weiß Breitenau informiert vorab

ANZEIGEN

Bitte beachten Sie, dass alle Evens nur im Rahmen der gültigen Corona-Regeln stattfinden können. ❑
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Oederaner Tennisclub e.V. 

Unseren Tennisplatz und das Tennishaus kann man mieten!
Informationen unter: 
www.otcev.de oder www.facebook.com/OederanerTC ❑

Trainingszeiten Mai – September 
Tennisplatz Oederan, 

Richard-Wagner-Straße 1b, 09569 Oederan

Frauen                                    Montag      17:30 – 19:00 Uhr
Männer (nach Absprache)   Mittwoch   18:00 – 20:00 Uhr
Kinder und Jugend               Freitag       16:00 – 17:30 Uhr
Männer                                  Freitag       18:00 – 20:00 Uhr

Trainingszeiten Oktober – April
Sporthalle Oederan, 

Frankenberger Straße 16a, 09569 Oederan

Montag 19:00 – 20:30 Uhr Frauen und Männer
Freitag 15:30 – 17:00 Uhr Kinder und Jugend

S P O R T  I N  O E D E R A N

Haben Sie Interesse an einer Tätigkeit im Bereich Trainer oder
Schiedsrichter? Der HV Oederan sucht dafür jederzeit interes-
sierte Jugendliche und Erwachsene, um den Spielbetrieb in den
einzelnen Mannschaften oder Ligen zu unterstützen.  Wir bieten
dabei eine gezielte Ausbildung und regelmäßige Weiterbildung.

Kontakt unter: http://handball.oederan.de/kontakt oder
www.facebook.com/HVOederan ❑

Termine des HV Oederan im Dezember 2021
Trainingszeiten Sporthalle Oederan (Frankenberger

Straße 16a, 09569 Oederan)

Minis (ab Jahrgang 2015) Montag            15:15 - 16:30 Uhr
gemischte Jugend F 
(Jahrgang 2011-12)           Donnerstag     16:00 - 17:30 Uhr 
gemischte Jugend D
(Jahrgang 2008-10)           Dienstag          17:00 -  18:30 Uhr
weibliche Jugend B 
(Jahrgang 2005/07)            Dienstag         17:30 – 19:00 Uhr
                                          Donnerstag     17:30 – 19:00 Uhr
3. Frauen                           Dienstag          18:30 – 20:00 Uhr
1. Frauen                           Donnerstag     19:00 – 20:30 Uhr
1. Männer                          Dienstag          20:00 – 22:00 Uhr 
                                          Donnerstag     20:00 – 22:00 Uhr
Torwarttraining
Frauen & Männer             Donnerstag     19:00 – 20:00 Uhr

Aufgrund der aktuellen Corona-Situation hat der
Kreisverband Fußball alle Spiele bis zum 31.12.2021
abgesetzt.

Desweiteren hat die sich abzeichnende Entwicklung
den Vorstand des OSC leider dazu gezwungen, die traditionellen
Hallenturniere Anfang Januar abzusagen.

Heimspieltermine des Oederaner SC im Dezember 2021

Mannschaft    Datum                Uhrzeit   Spiel
Frauen           Sa. 11.12.2021   17:00      HV Oederan : 
                                                                 VfB Blau-Gelb 21 Flöha 
                                                         

Männer          Sa. 11.12.2021   19:00      HV Oederan : 
                                                                 Burgstädter HC
weibliche 
Jugend B       Sa. 04.12.2021   17:00      HV Oederan : 
                                                                 TSV Penig
                       Sa. 11.12.2021   15:00      HV Oederan : 
                                                                 Zwönitzer HSV 1928
gemischte
Jugend D       Sa. 04.12.2021   15:00      HV Oederan :
                                                                 TSV Penig
gemischte
Jugend E       Sa. 04.12.2021   12:00      HV Oederan : 
                                                                 Burgstädter HC II
                                                  14:00      HV Oederan : 
                                                                 SV Grün-Weiß 
                                                                 Niederwiesa     

ANZEIGEN

Der Vorstand des Oederaner SC wünscht 
allen Mitgliedern, Fans, Sponsoren und ihren 
Familien ein besinnliches Weihnachtsfest                       
sowie einen guten Rutsch ins Jahr 2022

Steffen Neubert
OSC Spielausschuss ❑
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Zu schauen, wann der Nachbar die Mülltonne
raus stellt, ist eine Möglichkeit. Unabhängiger
ist, wer die Termine im Abfallkalender nachliest.
Mitte November wurden die über 180.000 Ab-

fallkalender in alle Briefkästen in Mittelsachsen verteilt. Auch Kä-
sten mit einem  Werbeverbot-Aufkleber und Gewerbetreibende
wurden beliefert, da es sich hierbei um eine amtliche Mitteilung
handelt. 

Pro Briefkasten wurde nur ein Kalender verteilt, auch wenn
sich mehrere Familien diesen teilen. 

Im aktuellen Kalender sind auf 60 Seiten nicht nur die Abholter-
mine für die Sammelbehälter enthalten, sondern auch das neuste
zum Thema Abfall und Abfallvermeidung und wichtige Hinweise
zur Abfalltrennung. 
Aus der hinteren Umschlagseite können zwei Doppelkarten für
jeweils eine Sperrmüllsammlung herausgetrennt werden. Auch
die beliebten Symbol-Aufkleber für die Sammeltouren, die in den
Küchenkalender eingeklebt werden können, sind dabei. 

Bei  Fragen zur Abfallkalenderverteilung und Reklamationen wen-
den Sie sich bitte direkt an die Gemeindeverwaltung.

Reklamationen ab Mitte Dezember möglich 
Wer bis Mitte Dezember keinen Abfallkalender erhalten hat, kann
einen Abfallkalender in den Stadt- oder Gemeindeverwaltungen

oder an den 10 Wertstoffhöfen im Landkreis Mittelsachsen erhal-
ten.

Bei weiteren Fragen zur Abfallkalenderverteilung wenden Sie sich
bitte an die Abfallberatung der EKM unter abfallberatung@ekm-
mittelsachsen.de oder unter 03731 2625-41. 

Weiter können Sie die aktuellen Entsorgungstermine jederzeit on-
line unter www.ekm-mittelsachsen.de einsehen und die Daten
als PDF oder direkt in ihren Outlook-Kalender downloaden.
Mindestentleerungen nicht vergessen
Die Entleerungsgebühr wird für jede Entleerung des Restabfalls
bzw. der grauen Tonne berechnet. Pflicht sind mindestens 4 Ent-
leerungen pro Jahr. Die vierte Entleerung für Ende Dezember ein-
zuplanen, empfiehlt sich nicht. Eis und Schnee können schnell
zu verzögerten Entleerungen und einem übervollen Abfallbehälter
führen.

Personen, die allein auf einem Grundstück gemeldet sind und
nur einen 80 l Behälter nutzen, können die Anzahl der Mindest-
entleerungen auf 3 pro Jahr reduzieren lassen. Dafür muss bis
zum 31. Dezember des Vorjahres ein schriftlicher formloser An-
trag an:

EKM – Entsorgungsdienste Kreis Mittelsachsen GmbH
Frauensteiner Str. 95, 09599 Freiberg 
oder an info@ekm-mittelsachsen.de gesendet werden. ❑

Abfallkalender 2022 wurden verteilt

Auch das Jahr 2021 hat die DRK-
Blutspende pandemiebedingt wieder
vor große Herausforderungen ge-
stellt. Nur mit Hilfe engagierter Blut-

spenderinnen und -spender kann der Blutbedarf von Kliniken und
weiteren medizinischen Versorgungszentren für ihre Patienten
gesichert werden. 
Wer sein Blut spendet, macht damit nicht nur einem Patienten
oder einer Patientin ein großes Geschenk, er kann bis zu drei
Menschen mit einer Spende helfen. Denn bei einer Vollblut-
spende werden 500 ml Blut entnommen, die im Anschluss in drei
Präparate aufgetrennt werden: ein Erythrozytenkonzentrat (rote
Blutkörperchen) ist maximal 42 Tage einsetzbar, ein Thrombozy-
tenkonzentrat (Blutplättchen) ist lediglich vier bis fünf Tage halt-
bar, die längste Haltbarkeit hat das Blutplasma, das tiefgefroren
gelagert wird und bis zu zwei Jahre nach der Herstellung einsetz-
bar ist. 
Wegen der kurzen Haltbarkeit einzelner Blutpräparate bittet das
DRK auch kurz vor dem Jahreswechsel noch einmal intensiv um
Blutspenden. Damit die Patientenversorgung über die Weih-
nachtsfeiertage stabil gehalten werden kann, werden auch in die-
sem Jahr wieder zusätzlich zu den regulären Dezemberterminen
an ausgewählten Terminorten am 2. Weihnachtsfeiertag,
26.12.2021, Sonderblutspendetermine angeboten. 
Alle Termine, sowie die erforderliche Terminreservierung sind zu
finden unter https://www.blutspende-nordost.de/blutspendeter-
mine/, darüber hinaus kann die Terminreservierung auch über die
kostenlose Hotline 0800 11 949 11 erfolgen, dort werden auch
weitere Informationen erteilt. 
Auch nach einer Impfung mit den in Deutschland zugelassenen
Impfstoffen gegen das Corona-Virus ist eine Blutspende am Tag
nach der Impfung möglich, sofern sich der Geimpfte gesund
fühlt. Hinweis für Reiserückkehrer (vorbehaltlich Änderungen,
die unter www.blutspende-nordost.de kommuniziert wer-
den): Blutspendewillige, die innerhalb der letzten 10 Tage vor der

Blutspende aus dem Ausland zurückgekehrt sind, müssen bei der
Anmeldung einen Impf-, Test- oder Genesenen-Nachweis vorlegen
- 3-G-Regel (Testergebnis darf nicht älter als 24 Stunden sein). 

Die nächste Blutspendeaktion in Ihrer Region findet statt

am Donnerstag, den 02.12.2021, 
in Oederan, Bürgersaal, Markt 6/7
von 14:00 Uhr bis 19:00 Uhr

UND

am Freitag, den 10.12.2021,
in Frankenstein, Mehrzweckhalle, 
Am Kemnitzbach 6-7
von 14:00 Uhr bis 19:00 Uhr ❑

Sicherung der Blutversorgung im Dezember: 
Kurze Haltbarkeit von Blutpräparaten bedingt kontinuierliches Spenden

ANZEIGEN
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AKTUELLE (WEIHNACHTS-) WOHNUNGS-
ANGEBOTE 
Wir wünschen allen unseren Mietern und
Geschäftspartnern eine besinnliche Vor-
weihnachtszeit, frohe Festtage und vor
allem Gesundheit.

NEU ! Kleine 2-Raum-Wohnung mit Balkon in ruhiger, „grü-
ner“ Wohnlage
- Richard-Rentsch-Straße 81 e EG
Ab Februar ist eine kleine 2-Zimmer-Wohnung mit Balkon im
Ortsteil Görbersdorf zu vermieten. Die Wohnung ist mit ZH/ZWW,
Bad mit Wanne, Wohn-Schlafraum und geräumiger Küche aus-
gestattet. Zu jeder Wohnung gehört ein Mieterkeller und ein
PKW-Stellplatz. Wasch-, Trocken- und Fahrradraum stehen allen
Mietern im Haus zur Verfügung.
Wohnfläche ca.45,50 m²
Miete 222,50 EUR zzgl.
Vorausz.NK 140,00 EUR einschl. HK/WW
Gesamtmiete 362,50 EUR
PKW-Stellplatz 15,00 EUR

NEU ! Wunderschöne 2-Zimmer-Wohnung mit Terrasse in Se-
niorenwohnanlage „Kastanienhof“ ab sofort zu vermieten
- Dr.-H.-Schleenbecker-Straße 29, 1.Wohngeschoss
Die großzügig gestaltete 2-Zimmer-Wohnung hat eine Terrasse
am Wohnzimmer, Küche, Bad mit Wanne und Dusche. Im Flur
gibt es einen kleinen Abstellraum/Garderobe. Im Haus wird eine
Betreuung angeboten. In der Miete sind dafür Pauschalkosten in
Höhe von 80 EUR, z.B.  für die Bereitstellung der Rufanlage, Teil-
nahme an Veranstaltungen und für kleine Hilfsleistungen enthal-
ten. Das ganze Haus ist sehr angenehm und freundlich
ausgestattet.
Wohnfläche ca.80 m²
Miete 513,75 EUR zzgl.
Vorausz. NK 205,00 EUR einschl. HK/WW, 

Fahrstuhl, Hausreinigung
Betreuungspausch. 80,00 EUR
Gesamtmiete 798,75 EUR

NEU ! Zentral gelegene 2-Raum-Wohnung in modernem 4-
Familienhaus zu vermieten
- Vermietung für den Eigentümer
Tuchmachergasse 7 1.OG
Sehr schöne, renovierte 2-Raum-Wohnung, sonnig und modern
ausgestattet ab Januar zu vermieten. Alle Räume mit Fenster,
Bad mit Wanne, Trockenraum, Parkplatz bei Verfügbarkeit im
Grundstück
Wohnfläche ca. 55 m²
Miete 320,00 EUR zzgl.
Vorausz. NK 160,00 EUR
Gesamtmiete 480,00 EUR

NEU ! Barrierearme 2-Raum-Wohnung - mit Fahrstuhl er-
reichbar und PKW-Stellplatz im Grundstück 
ab Dezember zu vermieten
- Markt 4 2.OG
Die großzügige Wohnung ist durch die Zusammenlegung von 2
kleineren Wohnungen entstanden, verfügt über ein Bad mit bo-
dengleicher Dusche, ein Gäste-WC, Küche und großzügigem
Wohn-und Schlafraum, Abstellraum in der Wohnung
Waschmaschinenraum, Bodenkammer, 2 große Sonnenterrassen
zur Nutzung für die Bewohner, 
PKW-Stellplatz im Grundstück
Wohnfläche ca.75 m²
Miete 417,50 EUR zzgl.

Vorausz.NK 245,50 EUR einschl. HK/WW, Fahr-
stuhl und Hausreinigung
Gesamtmiete 663,00 EUR
PKW-Stellplatz 20,00 EUR

NEU ! Tolle, seniorenfreundliche 3-Zimmer-Wohnung mit
Südbalkon – ab Dezember
- Markt 14 2.OG mit Fahrstuhl erreichbar
Die sehr schöne, helle 3-Raum-Wohnung befindet sich im Neu-
bauteil des historischen Gebäudes Markt 14 und hat vom Balkon
einen herrlichen Ausblick über den angrenzenden Park. Die Ein-
bauküche kann übernommen werden. Das Bad ist mit einer bo-
dengleicher Dusche ausgestattet. Zur Wohnung gehört eine
Bodenkammer. Wasch-und Trockenraum befinden sich im EG.
Bei Verfügbarkeit Stellplatz in TG möglich
Wohnfläche ca. 74 m²
Miete 403,95 EUR zzgl.
Vorausz. NK 247,00 EUR einschl. HK/WW, 

Fahrstuhl, Hausreinigung
Gesamtmiete 650,95 EUR

NEU ! Zentrumsnahe 3-Raum-Wohnung im EG
- Kreuzgang 15
Praktische, kleine 3-Raum-Wohnung mit offenem Küchen-
Wohnbereich, Bad mit Wanne, Keller, Trockenraum, komplett neu
vorgerichtet
Wohnfläche ca. 57 m²
Miete 285,70 EUR zzgl.
Vorausz.NK 160,00 EUR einschl.HK/WW
Gesamtmiete 445,70 EUR

NEU ! Geräumige 2-Raum-Wohnung mit Balkon und PKW-
Stellplatz
- Richard-Rentsch-Straße 81 c 1. OG
Schöne, helle 2-Zimmer-Wohnung in ruhiger Wohnlage in kleiner
Wohnanlage im Ortsteil Görbersdorf, Balkon am Wohnzimmer auf
der Südseite, Bad mit Wanne, geräumige Küche,
Wasch-, Trocken-, Fahrradraum, großer Mieterkeller, PKW-Stell-
platz am Haus
Wohnfläche ca. 63 m²
Miete 313,95 EUR zzgl.
Vorausz. NK 160,00 EUR
Gesamtmiete 473,95 EUR
PKW-Stellplatz 15,00 EUR

Sonnige Innenstadtwohnung mit besonderem Flair zu ver-
mieten
- Mühlberg 1 DG
Sehr schöne, helle und individuell gestaltete 2-Raum-Wohnung
im Zentrum, Bad mit Wanne und Fenster, Küche mit Fenster, Ab-
stellraum in der Wohnung
Wohnfläche ca. 65 m²
Miete 329,00 EUR zzgl.
Vorausz.NK 175,00 EUR einschl. HK/WW
Gesamtmiete 505,00 EUR

Komplett neu renovierte 2-Zimmer-Wohnung mit Weitblick
vom sonnigen Balkon
- Lessingstraße 76 3.OG rechts
Praktische 2-Zimmer-Wohnung mit neuem, großem Balkon,
neuen Innentüren, Fenstern, Bodenbelägen und Badausstattung
ab sofort zu vermieten!
Kostenfreie PKW-Stellplätze am Haus, kurze Wege zu Einkaufs-
möglichkeiten, gute Verkehrsanbindung
Wohnfläche ca. 52 m²
Miete 267,15 EUR zzgl.

Stadtbau- und Wohnunggesellschaft Oederan mbH



39

12/2021 • Nichtamtlicher Teil Oederaner Anzeiger • Stadt Oederan
Vorausz. NK 134,00 EUR einschl. HK/WW
Gesamtmiete 401,00 EUR

Helle, ruhige 2-Zimmer-Wohnung in 3-Familienhaus
- Richard-Rentsch-Straße 15 Erdgeschoss
verfügbar ab sofort
- Vermietung für den Eigentümer
Komfortabel und hochwertig ausgestattete 2-Raum-Wohnung in
bevorzugter Wohnlage, Bad mit Wanne und Dusche, Wohnzim-
mer Südseite, Schlafzimmer zur ruhigen Gartenseite, alle Räume
mit großen Fenstern, Bodenbeläge Laminat, echtes Linoleum
und Fliesen
Allen Mietern stehen Wasch- und Trockenraum, sowie eine Wä-
schespinne im Garten zur Verfügung. Die Nebenkosten werden
durch solarerhitztes Warmwasser und Eigenkompostierung re-
duziert.
Wohnfläche ca.55 m²
Miete 265,00 EUR zzgl.
Vorausz. NK 110,00 EUR einschl. HK/WW
Gesamtmiete 375,00 EUR

Wieder im Angebot! Zentral gelegene, individuelle 3-Raum-
Wohnung
- Große Kirchgasse 1
- Vermietung für den Eigentümer
Beste Innenstadtlage mit Blick auf den Markt und über die Dä-
cher von Oederan. Diese schöne 3-Raum-Wohnung mit großen
Räumen bietet viel Platz zum Gestalten und für die Familie. Das
Badezimmer ist individuell geschnitten, mit einem Dachfenster
und einer Badewanne ausgestattet. Geräumige Küche, großes,
helles Wohnzimmer, Kinderzimmer
Keller, Boden, Abstellraum in der Wohnung
Wohnfläche ca. 81 m²
Miete nur 328,00 EUR zzgl.
Vorausz. NK 165,00 EUR einschl. HK/WW
Gesamtmiete 493,00 EUR

Maissonette-Wohnung in zentraler Lage mit sehr schönem
Innenhof
- Markt 9 2.OG
Tolle Wohnung für junge Leute! 3-Raum-Wohnung mit Bad und
Gäste-WC
Separate Etagenheizung je Wohnung
Wohnfläche ca. 83 m²
Miete 400,00 EUR zzgl.
Vorausz. BK 145,00 EUR
Gesamtmiete 545,00 EUR zzgl. individuelle Heizko-
sten

3-Raum-Wohnung mit herrlichem Ausblick
- Wiesenstraße 1
- Vermietung für den Eigentümer
Schöne 3-Zimmer-Wohnung in gepflegtem Mehrfamilienhaus. In
der Wohnung müssen noch Renovierungsarbeiten ausgeführt
werden, ggf. Abstimmung mit zukünftigen Mietern möglich
Wohnfläche ca. 67 m²
Miete 323,40 EUR zzgl.
Vorausz. NK 140,00 EUR einschl. HK/WW
Gesamtmiete 463,40 EUR

Zwei-Raum-Wohnung mit tollem Ausblick und Bad mit Dusche
- Lessingstraße 8 2.OG
Helle, praktische 2-Zimmer-Wohnung mit sehr schönem Blick zur
Augustusburg, Bad mit Dusche und Fenster, Küche mit Fenster,
Mieterkeller, Bodenkammer, Wäscheplatz und Boden vorhanden
Wohnfläche ca. 48 m²
Miete 236,50 EUR zzgl.
Vorausz.NK 133,70 EUR einschl. HK/WW
Gesamtmiete 370,20 EUR

Kleine 2-Zimmer-Wohnung mit sonnigem Balkon und Blick
ins Grüne
- Richard-Rentsch-Straße 68 1.OG
- Vermietung für den Eigentümer
Schöne kleine 2-Raum-Wohnung in grüner Umgebung, Küche
mit Balkon an Süd-Westseite, Bad mit Dusche, geräumiges
Wohnzimmer, Schlafzimmer
Mieterkeller, Wasch-und Trockenraum im Keller, PKW-Stellplatz
im Grundstück
Wohnfläche ca. 50 m²
Miete 260,00 EUR zzgl.
Vorausz. NK 130,00 EUR einschl. HK/WW
Gesamtmiete 390,00 EUR
PKW-Stellplatz 15,00 EUR

Geräumige 3-Raum-Wohnung im Zentrum
- Markt 9 1.OG
Großzügige, gut möblierbare 3-Zimmer-Wohnung in zentraler
Lage, Bad mit Wanne, separate Etagenheizung (Heizkosten di-
rekt beeinflußbar), neue Innentüren, neue Bodenbeläge
Wohnfläche ca.80 m²
Miete 385,00 EUR zzgl.
Vorausz. BK 140,50 EUR zzgl. individuelle Heizko-
sten
Gesamtmiete 525,50 EUR

Praktische, kleine Wohnung zu vermieten!
-Fiedlerstraße 10 Hochparterre
Zur Wohnung gehören eine helle, geräumige Wohnküche, ein
großer Wohn-Schlafraum, geräumiges Bad und Flur. Die Woh-
nung wird mit einer separaten Gas-Etagenheizung beheizt, die
Heizkosten sind somit direkt beeinflußbar. Zur Wohnung gehört
ein Keller, Wäscheboden und Garten sind gemeinsam nutzbar.
Wohnfläche ca. 50 m² 
Miete 235,00 EUR (Sonderpreis) zzgl.
Vorausz. BK 65,00 EUR
Gesamtmiete 300,00 EUR

-Büro- oder Gewerberaum
NEU – Markt 13 ca. 55 m², 2 Räume, WC, 

Miete nach Vereinbarung
Mühlberg 1 ca.30 m², Miete nach Vereinbarung
Schulgasse 3 ca.70 m², Miete nach Vereinbarung
Frankenberger Straße 2 ca.180 m², Miete nach Vereinbarung

ZUR INFORMATION:
Wir sind wieder persönlich für Sie da!

Wir möchten Sie hiermit darüber informieren, dass wir in un-
serer Geschäftsstelle An der Kirche 6 ab sofort wieder zu den
bekannten Öffnungszeiten persönlich für Sie da sind. 
Wir möchten Sie trotzdem bitten, Ihre Anliegen bevorzugt te-
lefonisch oder per Mail zu klären.
Bitte beachten Sie die allgemeinen Hygiene- und Abstands-
regeln. 
Wir bedanken uns recht herzlich für Ihr Verständnis und wün-
schen Ihnen trotz allem für die Zukunft beste Gesundheit. 

Nähere Informationen zu unseren aktuellen Angeboten er-
halten Sie gern auf Anfrage und auf www.immobilien-
scout.de. Bitte rufen Sie uns an und vereinbaren einen
Termin. Außerdem sind wir unter unserer E- Mail- Adresse
info@immobilien-oederan.de und auf Facebook zu erreichen.
Telefonisch sind wir unter Tel. 037292 50810 oder 50813 er-
reichbar. 
Besichtigungen werden unter Einhaltung der aktuellen Hy-
gienebestimmungen durchgeführt. Einen Termin können Sie
unter wochentags unter Tel.0172/ 9621868 vereinbaren. ❑
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Kassenärztlicher Notfalldienst
Der Kassenärztliche Notfalldienst beginnt Montag, Dienstag
und Donnerstag 19:00 Uhr, Mittwoch und Freitag 14:00 Uhr
sowie Samstag, Sonntag, an gesetzlichen Feiertagen und
Brückentagen 7:00 Uhr. Er endet jeweils am nächsten Tag 7:00
Uhr.

Ärztliche Hausbesuche können während dieser Notfall-
dienstzeiten über die zentrale Hausbesuchsvermittlung 
Tel.-Nr. 116 117 (ohne Vorwahl) angemeldet werden. 

Für lebendsbedrohliche Fälle und Notfälle, bei denen eine
Krankenhauseinweisung von vornherein unabdingbar 
erscheint, steht weiterhin der Rettungsdienst unter der 
Rufnummer 112 zur Verfügung. 

Für Arztkonsultationen akut erkrankter Patienten, bei denen
Hausbesuche nicht angezeigt sind, stehen während der 
Notfalldienstzeiten nur noch die Notfallambulanzen der 
umliegenden Krankenhäuser zur Verfügung. ❐

vom 29.11.2021; 8:00 Uhr bis 06.12.2021; 8:00 Uhr
           Stadt-Apotheke Oederan, Freiberger Straße 11
           Tel.: 037292/60214
vom 06.12.2021; 8:00 Uhr bis 13.12.2021; 8:00 Uhr
           Markt-Apotheke Zschopau, Lange Straße 16, 
           Tel.: 03725/21144
vom 13.12.2021, 8:00 Uhr bis 20.12.2021; 8:00 Uhr
           Apotheke Grünhainichen, Chemnitzer Straße 44
           Tel.: 037294/1264

Wochenenddienst der Zahnärzte

Bereitschaftsplan der Apotheken

Die Bereitschaftspläne der Zahnärzte finden Sie bei
Bedarf auf der Internetseite des Kassenzahnärztlichen
Vereinigung Sachsen (KZV) unter: www.zahnaerzte-
in-sachsen.de oder in der Tagespresse.  ❑

3?EEJDCFJHDEJI+?HBEIJ7J4=JGI0$0#
Donnerstag, 02.12.   09:00 Uhr   Wochentagsgottesdienst in Flöha

2. Advent
Samstag, 04.12.      16:30 Uhr  Hl. Messe in Eppendorf
                               18:00 Uhr  Hl. Messe in Oederan
Sonntag, 05.12.      09:00 Uhr  Hl. Messe in Augustusburg
                               10:30 Uhr  Familiengottesdienst mit 
                                                 Nikolaus in Flöha 
Mittwoch, 08.12.     07:00 Uhr  Roratemesse in Oederan
Donnerstag, 09.12. 06:00 Uhr  Roratemesse in Flöha
                               18:30 Uhr  Andacht im Advent in der ka-
                                                 tholischen Kirche in Oederan
3. Advent                                  
Samstag, 11.12.      10:00 Uhr  Erstkommunionunterricht in Flöha
                               16:30 Uhr  Hl. Messe in Eppendorf
                                                 
                               18:00 Uhr  Hl. Messe in Augustusburg
Sonntag, 12.12.      09:00 Uhr  Hl. Messe in Oederan
                               10:30 Uhr  Hl. Messe in Flöha

Donnerstag, 16.12. 09:00 Uhr  Wochentagsgottesdienst in Flöha

4. Advent
Samstag, 18.12.      16:30 Uhr  Hl. Messe in Eppendorf
                               18:00 Uhr  Hl. Messe in Oederan
Sonntag, 19.12.      09:00 Uhr  Hl. Messe in Augustusburg
                               10:30 Uhr  Hl. Messe in Flöha

Donnerstag, 23.12. 17:00 Uhr  Lebendiger Adventskalender in 
                                                 der Katholischen Kirche Flöha
Heiliger Abend
Freitag, 24.12.         14:30 Uhr  Krippenandacht in Flöha
                               17:00 Uhr  Feier der Christnacht in Oederan
                               22:00 Uhr  Feier der Christnacht in Flöha
1. Weihnachtsfeiertag
Samstag, 25.12.      10:00 Uhr  Weihnachtsgottesdienst 
                                                 in Augustusburg
                               10:00 Uhr  Weihnachtsgottesdienst 
                                                 in Eppendorf
2. Weihnachtsfeiertag – Fest Hl. Stephanus
Sonntag, 26.12.      09:00 Uhr  Hl. Messe in Oederan
                               10:30 Uhr  Hl. Messe in Flöha
Silvester
Freitag, 28.11.         16:00 Uhr  Jahresschlussgottesdienst 
                                                 in Flöha
Neujahr – Hochfest der Gottesmutter Maria
Samstag, 01.01.      16:0 Uhr    Hl. Messe in Eppendorf
                               18:00 Uhr  Hl. Messe in Oederan
Sonntag, 02.01.      09:00 Uhr  Hl. Messe in Augusutsburg
                               10:30 Uhr  Hl. Messe in Flöha                   ❑

Katholische Kirche St. Johannis der
Evangelist Freiberg,

Gottesdienststationen Flöha, Oederan,
Augustusburg, Eppendorf

vom 20.12.2021, 8:00 Uhr bis 21.12.2021; 8:00 Uhr
           Löwen-Apotheke Flöha, Fritz-Heckert-Straße 60
           Tel.: 03726/720326
vom 21.12.2021; 8:00 Uhr bis 22.12.2021; 8:00 Uhr
           Apotheke am Brühl Oederan, Lange Straße 5
           Tel.: 037292/4139 oder 4130
            Apotheke an der Kupper Gornau, Dittersdorfer Straße 9
           Tel.: 03725/344015 oder 344016
vom 22.12.2021; 8:00 Uhr bis 23.12.2021; 8:00 Uhr
           Adler Apotheke Zschopau, Lange Straße 10
           Tel.: 03725/23863 oder 23864
vom 23.12.2021; 8:00 Uhr bis 24.12.2021; 8:00 Uhr
           Apotheke am Brühl Oederan, Lange Straße 5
           Tel.: 037292/4139 oder 4130
vom 24.12.2021; 8:00 Uhr bis 25.12.2021; 8:00 Uhr
           Markt-Apotheke Zschopau, Lange Straße 16
           Tel.: 03725/21144
vom 25.12.2021; 8:00 Uhr bis 26.12.2021; 8:00 Uhr
           Apotheke am Park Flöha, Augustusburger Straße 77
           Tel.: 03726/784761
vom 26.12.2021; 8:00 Uhr bis 27.12.2021; 8:00 Uhr
           Georgen-Apotheke Flöha, Augustusburger Straße 9
           Tel.: 03726/6300
vom 27.12.2021; 8:00 Uhr bis 28.12.2021; 8:00 Uhr
           Hirsch-Apotheke Gelenau, Straße der Einheit 110
           Tel.: 037297/7284
vom 28.12.2021; 8:00 Uhr bis 29.12.2021; 8:00 Uhr
           Kranich-Apotheke Eppendorf, Freiberger Straße 2
           Tel.: 037293/313
vom 29.12.2021; 8:00 Uhr bis 30.12.2021; 8:00 Uhr
           Schloß-Apotheke Augustusburg, Marienberger Straße 3
           Tel.: 037291/6535
vom 30.12.2021; 8:00 Uhr bis 31.12.2021; 8:00 Uhr
           Apoteheke Grünhainichen, Chemnitzer Straße 44
           Tel.: 037294/1264
vom 31.12.2021; 8:00 Uhr bis 01.01.2022; 8:00 Uhr
            Stadt-Apotheke Flöha, Rudolph-Breitscheid-Straße 38-40
           Tel.: 03726/2745 oder 2232
vom 01.01.2022, 8:00 Uhr bis 02.01.2022; 8:00 Uhr
           Linden-Apotheke Zschopau, Beethovenstraße 2
           Tel.: 03725/23814
vom 02.01.2022; 8:00 Uhr bis 03.01.2022; 8:00 Uhr
           Apotheke Niederwiesa; Dresdner Straße 6b
           Tel.: 03726/2318                                                            ❑
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